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Gesetz
über die Feststellung des Haushaltsplans des 

Freistaates Bayern für die Haushaltsjahre 
1975 und 1976

(Haushaltsgesetz 1975/1976)
Vom 24. Juni 1975

D er L an d tag  des F re is taa tes  B ayern  h a t das fo l­
gende G esetz beschlossen, das nach A nhörung  des 
Senats h ie rm it bekann tgem ach t w ird :

A rt. 1
F ests te llu n g  des H ausha ltsp lans 

D er diesem  G esetz als A nlage beigefügte  H aus­
h a ltsp lan  des F re is ta a te s  B ayern  fü r  die H au sh a lts ­
ja h re  1975 u n d  1976 w ird  in  E innahm e und  A usgabe 
au f

22 878 836 500 DM fü r das H au sh a lts jah r 1975 und  
24 513 732 300 DM fü r das H au sh a lts ja h r 1976 

festgestellt.

A rt. 2
K red ite rm äch tigungen

(1) Das S taa tsm in is te r iu m  d e r F inanzen  w ird  e r­
m ächtig t, zu r D eckung von  A usgaben fü r  Inves titio ­
nen  fo lgende K red ite  am  K re d itm a rk t aufzunehm en:
a) im  H a u sh a lts ja h r  1975 bis zu r H öhe von 

2 144 500 000 DM,
b) im  H a u sh a lts ja h r  1976 bis zur H öhe von 

1 942 000 000 DM,
c) die in  den vorausgegangenen  H au sh a lts jah ren  ge­

nehm ig ten  K red itm itte l, sow eit sie b is zum  A blauf 
des H a u sh a lts jah re s  1974 n ich t aufgenom m en w u r­
den  und  zu r D eckung d e r  in  die H au sh a lts jah re  
1975 un d  1976 zu ü b e rtrag en d en  A usgabereste  noch 
b enö tig t w erden .

D er Erlös aus d e r A usgabe von S teuergutscheinen  
nach dem  G esetz ü b e r S teuergu tsche lne  in  d e r F a s­
sung vom  25. Mai 1955 (B ayB S III S. 541) ist in diesen 
B eträgen  nicht inbegriffen .
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(2) D as S ta a tsm in is te r iu m  d e r  F in an zen  w ird  e r ­
m äch tig t, zw eckgebundene  D arleh en , in sb eso n d ere  
au s  M itte ln  des B undes, d ie  v o r a llem  zu r F ö rd e ru n g  
des W o h nungsbaus u n d  des S täd teb au s  g e w ä h rt w e r ­
den , b is zu fo lg en d er H öhe au fzu n eh m en :
a) im  H a u s h a lts ja h r  1975 b is zu r H öhe von 

151 199 300 DM,
b) im  H a u s h a lts ja h r  1976 b is zu r H öhe von 

135 530 000 DM.
D iese E rm äc h tig u n g  e rh ö h t o d e r v e rm in d e r t sich in ­
sow eit, a ls  d ie  zu r  V e rfü g u n g  g e s te llten  zw eckgebun ­
d en en  D a rleh en  d ie  im  H a u sh a ltsp la n  v e ran sch lag ten  
B e träg e  ü b e rsc h re ite n  o d e r h in te r  ih n en  Z urückble i­
ben.

(3) D ie K re d ite rm ä c h tig u n g  des A bsa tzes 1 e rh ö h t 
sich um  d ie  B eträg e , d ie  bei K ap ite l 13 06 T ite l 595 01 
u n d  595 02 a u f  G ru n d  lä n g e re r  L au fze iten  o d e r so n ­
s tig e r g ü n s tig e re r  B ed in g u n g en  zu r  U m fin an z ie ru n g  
o d er zu r K u rss tü tz u n g  von  S ta a tsa n le ih e n  u n d  son ­
s tig e r K re d ite  n o tw en d ig  w erden .

(4) D as S ta a tsm in is te r iu m  d e r  F in an zen  w ird  e r ­
m äch tig t, zu r  v o rü b e rg e h e n d e n  V e rs tä rk u n g  d e r  B e­
tr ie b sm itte l des S ta a te s  K a sse n v e rs tä rk u n g sk re d ite  
b is zu r  H öhe von  400 000 000 DM  au fzu n eh m en . U ber 
d iesen  B e tra g  h in a u s  k a n n  das S ta a tsm in is te r iu m  
d e r  F in an zen  K a sse n v e rs tä rk u n g s k re d ite  au fn eh m en , 
sow eit es von  d e r  K re d ite rm ä c h tig u n g  nach  A bsa tz  1 
k e in en  G eb rau ch  m acht.

A rt. 3
K o n ju n k tu rp o litisc h  b ed in g te  M aßnahm en

(1) Im  H a u sh a lts ja h r  1975 w erd en  In v e s tit io n sa u s ­
gab en  b is zu  270 000 000 DM  aus den  d u rch  A rt. 7 § 1 
u n d  A rt. 8 § 1 des B u ndesgese tzes  zu r  F ö rd e ru n g  von 
In v es titio n en  u n d  B esch äftig u n g  vom  23. D ezem ber 
1974 (BG Bl I S. 3676) fre ig eg eb en en  K o n ju n k tu ra u s ­
g le ichsrück lagen  (S tab ilitä tszu sch lag  u n d  In v e s tit io n s ­
steu er) f in a n z ie r t (vgl. d azu  A nlage  K  — K o n ju n k ­
tu rh a u sh a lt) . D abei w ird  d e r  den  G em einden  u n d  
L a n d k re ise n  im  R ah m en  d e r  v e rb u n d e n e n  S te u e r ­
w ir tsc h a ft zu fließende A n te il am  S tab ilitä tszu sch lag  
abw eichend  von  A rt. 1 A bs. 1 des F in an zau sg le ich s­
gesetzes in  d e r  F a ssu n g  d e r  B ek an n tm ach u n g  vom  
13. A u g u st 1974 (GVB1 S. 468) den  G em einden  und  
L a n d k re ise n  b e re its  im  H a u sh a lts ja h r  1975 fü r  In v e ­
s titio n en  n ach  A rt. 10 des F inanzausg le ichsgese tzes  
zu r  V erfü g u n g  g este llt.

(2) D ie S ta a ts re g ie ru n g  k a n n  gem äß § 6 A bs. 2 in  
V e rb in d u n g  m it § 14 des G esetzes zu r F ö rd e ru n g  d e r 
S ta b i li tä t u n d  des W achstum s d e r  W irtsch a ft ü b e r 
A bsa tz  1 h in a u s  zusätz liche  A usgaben  besch ließen , 
w en n  u n d  sow eit h ie r fü r  zusätz liche  M itte l au s den  
K o n ju n k tu ra u sg le ic h srü c k la g e n  oder en tsp rech en d e  
zusätz liche  F in an zh ilfen  des B undes gem äß  A rt. 104 a 
A bs. 4 des G ru n d g ese tzes  fü r  d ie  B u n d esrep u b lik  
D eu tsch lan d  zu r  A b w eh r e in e r  S tö ru n g  des g e sa m t­
w irtsch a ftlich en  G leichgew ich ts zu r  V e rfü g u n g  stehen .

(3) S ow eit d ie  in  den  A b sä tzen  1 u n d  2 g en an n te n  
M itte l z u r  L e is tu n g  von  zusätz lichen  A u sg ab en  gem äß 
§ 6 A bs. 2 des G esetzes zu r  F ö rd e ru n g  d e r  S ta b ili tä t 
u n d  des W achstum s d e r  W irtsch a ft n ich t au sre ichen , 
w ird  das S ta a tsm in is te r iu m  d e r  F in an zen  e rm äch tig t, 
ü b e r  d ie  in  A rt. 2 e r te il te n  K re d ite rm äch tig u n g en  
h in a u s  K re d ite  b is zu r  H öhe von 200 000 000 DM a u f­
zunehm en .

(4) Im  F a lle  e in e r  d ie  v o lk sw irtsch a ftlich e  L e is tu n g s­
fäh ig k e it ü b e rs te ig e n d e n  N ach frag eau sw e itu n g  k a n n  
d ie  S ta a ts re g ie ru n g  d as S ta a tsm in is te r iu m  d e r  F in a n ­
zen e rm äch tigen , d ie  V erfü g u n g  ü b e r  b e s tim m te  A u s­
g ab em itte l, den  B eg inn  von  B a u m a ß n a h m e n  u n d  das 
E in g eh en  von  V erp flich tungen  zu L as ten  k ü n ftig e r  
H a u sh a lts ja h re  vo n  se in e r  E in w illig u n g  a b h än g ig  zu 
m achen. D as S ta a tsm in is te r iu m  d e r  F in an zen  h a t  d ie  
d ad u rch  nach  A b lau f e ines H a u sh a lts ja h re s  f re ig e ­
w o rd en en  M itte l, sow eit sie n ich t zu r V e rm in d e ru n g

des K re d itb e d a rfs  v e rw e n d e t w e rd en  können , e iner 
A usg le ichsrück lage  zu zu fü h ren .

A rt. 4
H a u sh a ltsw ir tsc h a ftlic h e  S p e rre n

(1) D ie S ta a ts re g ie ru n g  k a n n  ü b e r  d ie  B estim m ung  
des A rt. 41 B ayH O  h in a u s  d as S ta a tsm in is te r iu m  der 
F in an zen  e rm äch tig en , im  B en eh m en  m it dem  A us­
schuß fü r  den  S ta a ts h a u s h a l t  u n d  F in a n z fra g e n  des 
L an d tag s  zu r  E rw irtsc h a ftu n g  d e r  bei K ap ite l 13 03 
T ite l 972 01 v e ra n sc h la g te n  M in d e rau sg ab e  die A us­
g ab em itte l im  e rfo rd e rlich en  U m fang  zu k ü rzen  oder 
zu sp e rren .

(2) U b er d ie  in  den  A n lag en  S (S taa tlich e r Hochbau) 
v e ra n sc h la g te n  A u sg ab en  d a r f  im  H a u sh a lts ja h r  1975 
n u r  in  H öhe von  85 v. H. u n d  im  H a u sh a lts ja h r  1976 
n u r  in  H öhe von  80 v. H. d e r  in sg esam t fü r  den  jew e i­
ligen  E in ze lp lan  b ew illig ten  M itte l v e rfü g t w erden .

(3) N ach A rt. 41 B ayH O  u n d  den  A bsä tzen  1 u n d  2 
g e sp e r r te  B e träg e  sind  in  d e r  H au sh a lts rech n u n g  als 
M in d erau sg ab e  nachzuw eisen .

A rt. 5
Ü b e r- u n d  a u ß e rp la n m ä ß ig e  A usgaben  

u n d  V erp flich tu n g se rm äch tig u n g en
G em äß  A rt. 37 A bs. 4 u n d  A rt. 38 A bs. 1 S atz  2 

B ayH O  w ird  fü r  ü b e r -  u n d  a u ß e rp la n m ä ß ig e  A us­
gaben , d ie  dem  L a n d ta g  u n d  S e n a t v ie r te ljäh rlich  
m itzu te ilen  sind , e in  B e tra g  von  50 000 DM un d  fü r 
e n tsp rech en d e  ü b e r -  u n d  a u ß e rp la n m ä ß ig e  V erpflich­
tu n g se rm äc h tig u n g en  e in  B e trag  von  200 000 DM 
fes tgese tz t.

A rt. 6
B ew irtsch a ftu n g  d e r  P e rso n a lau sg ab en , 

S te llen b ese tzu n g
(1) B ei d e r  B e w irtsch a ftu n g  d e r  P erso n a lau sg ab en  

sind  d ie  V e rw a ltu n g e n  an  d ie  S te lle n p lä n e  fü r p la n ­
m äß ige  B eam te  (T ite l 422 01 b is 422 05), B eam te  zur 
A n ste llu n g  (T ite l 422 11 b is 422 15), B eam te  au f W ider­
ru f  im  V o rb e re itu n g sd ien s t (T ite l 422 21 bis 422 25), 
ab g eo rd n e te  B eam te  (T ite l 422 31 b is 422 35) u n d  A n ­
g es te llte  (T ite l 425 01 b is 425 05) sow ie an  die S te llen ­
p lä n e  fü r  A rb e ite r , so w e it sie bei T ite l 426 20 bis 426 25 
v e ra n sc h la g t sind , nach  M aßgabe  d e r  N um m ern  2 
u n d  3 d e r  D u rc h fü h ru n g sb e s tim m u n g e n  gebunden .

(2) D ie im  H a u sh a ltsp la n  1975 n e u  ausgeb rach ten  
S te llen  fü r  B eam te , R ich te r, A n g este llte  un d  A rb e ite r  
d ü rfe n  n ich t v o r d em  1. J a n u a r  1976 u n d  d ie  im  H aus­
h a ltsp la n  1976 n e u  au sg eb rach ten  S te llen  fü r  B eam te, 
R ich ter, A n g este llte  u n d  A rb e ite r  n ich t v o r dem  
1. J a n u a r  1977 b e se tz t w e rd en . F e rn e r  d ü rfen  freie  
u n d  fre i w e rd en d e  S te llen  fü r  B eam te , R ich ter und  
A n g este llte  e r s t  nach  A b lau f von  d re i M onaten  vom 
T age des F re iw e rd e n s  an  b e se tz t w e rd en ; A rt. 49 
Abs. 2 S a tz  2 B ayH O  w ird  n ich t an g ew en d et. In  b e ­
so n d eren  F ä llen  k a n n  d as zu s tän d ig e  S taa tsm in is te ­
r iu m  im  E in v e rn e h m e n  m it dem  S taa tsm in is te r iu m  
d e r  F in an zen  A u sn ah m en  zu lassen .

(3) D as S ta a tsm in is te r iu m  d e r  F in an zen  w ird  e r ­
m äch tig t, b is  zu 200 S te llen  zu L a s te n  des H ausha lts  
1977 zum  V ollzug des B ay erisch en  L eh re rb ild u n g s­
gesetzes vom  8. A u g u st 1974 (GVB1 S. 383) zusätzlich 
e in zu rich ten ; d iese  S te llen  d ü rfe n  frü h es ten s  ab 
1. M ärz  1977 b e se tz t w e rd e n  u n d  sin d  in  den  H aus­
h a ltsp la n  1977 e in zu ste llen .

(4) Im  ü b rig e n  g ilt fü r  d ie  B ese tzung  der S tellen  
fo lg e n d e s :
1. W aren  am  1. N o v em b er 1974 in n e rh a lb  eines K ap i­

te ls  m e h r  a ls  3 v. H. d e r  b e se tz b a re n  S te llen  fü r  
p lan m äß ig e  B eam te , B eam te  z u r  A nste llung , B e­
a m te  au f  W id e rru f u n d  f ü r  A n g este llte  n ich t b e ­
se tz t, so d ü rfe n  d ie  zu d iesem  Z e itp u n k t 3 v. H. 
ü b e rs te ig e n d e n  fre ien  S te llen  fü r  E inste llungen  
n ich t in  A n sp ru ch  genom m en  w e rd e n  u n d  sind im 
n äch sten  H a u sh a ltsp la n  e inzuz iehen . D ies g ilt n icht



B ayerisches G ese tz - u n d  V e ro rd n u n g sb la tt Nr. 8/1975 133

fü r  S te llen  fü r  B eam te  a u f  W id e rru f im  V o rb e re i­
tu n g sd ien s t, w en n  d e r  V o rb e re itu n g sd ien s t a llg e ­
m eine  A u sb ild u n g ss tä tte  im  S in n e  des A rt. 12 des 
G rundgese tzes  fü r  d ie  B u n d esrep u b lik  D eu tsch land  
ist.

2. D as S ta a tsm in is te r iu m  d e r  F in an zen  k a n n  in  u n ­
a b d in g b a ren  F ä llen  A u sn ah m en  zu lassen  un d  inso ­
w eit auch  M aß n ah m en  im  S inne  des A rt. 50 Abs. 1 
B ayH O  tre ffen .

3. A rt. 104 A bs. 4 S a tz  6 des B ayerischen  H ochschul­
gesetzes vom  21. D ezem ber 1973 (GVB1 S. 679) s teh t 
M aß n ah m en  nach  d iesem  A bsa tz  n ich t en tgegen .

A rt. 6 a
Ä n d eru n g  des B ayerischen  B eso ldungsgesetzes

(1) D ie A n lage  I des B ayerischen  B eso ldungsgesetzes 
in  der F assu n g  d e r  B ek an n tm ach u n g  vom  30. Ju n i 
1972 (GVB1 S. 229, ber. S. 348, 419), zu le tz t g e ä n d e rt 
du rch  G esetz vom  8. A u g u st 1974 (GVB1 S. 391) un d  
durch  B u ndesgese tz  vom  26. Ju l i  1974 (BG Bl I S. 1557), 
w ird  w ie fo lg t g e ä n d e rt:
1. In  den  a llg em ein en  V orsch riften  (A V -B ayB esO ) 

w ird  fo lgende N u m m er 19 an g efü g t:
„19. D ie A b g eltu n g  d e r  den  G erich tsv o llz ieh ern  

d u rch  d ie  V erp flich tung  zu r E in rich tu n g  un d  
U n te rh a ltu n g  e ines B ü ro s e n ts te h e n d e n  K osten  
w ird  d u rch  R ech tsv e ro rd n u n g  des S ta a tsm in i­
s te riu m s d e r  Ju s itz  im  E in v e rn e h m en  m it dem  
S ta a tsm in is te r iu m  d e r  F in an zen  g e re g e lt.“

2. In  B eso ldungsg ruppe  A 15 w e rd e n  an g efü g t:
a) h in te r  „R eg ie ru n g sd ire k to r1)“ d as F u ß n o ten ze i­

chen „11)“,
b) als n eue  F u ß n o te :

„11) E rh ä lt  an  d e r  B eam ten fachhochschu le  fü r  
die D au e r d e r  T ä tig k e it a ls  P rä s id e n t, als 
S te l lv e r tre te r  des P rä s id e n te n , als F ach ­
b e re ich s le ite r  o d e r a ls  S te l lv e r tre te r  des 
P rä s id e n te n  in  se inem  F achbere ich  nach 
n ä h e re r  B estim m u n g  des S ta a tsm in is te r i­
um s d e r  F in an zen  a ls S te llen zu lag e  eine 
n ich tru h e g e h a ltfä h ig e  A m tsv e rg ü tu n g .“

3. In  B eso ld u n g sg ru p p e  A 16 w erd en  an g efü g t:
a) H in te r  „ O b e rre g ie ru n g sd ire k to r“ d as F u ß n o te n ­

zeichen „5)“,
b) als n eue  F u ß n o te :

„5) E rh ä lt  f ü r  d ie  D au e r d e r  T ä tig k e it a ls  P r ä ­
s id e n t d e r  B eam ten fachhochschu le  o d e r als 
dessen  S te l lv e r tre te r  nach  n ä h e re r  B es tim ­
m u n g  des S ta a tsm in is te r iu m s  d e r  F in a n ­
zen a ls S te llen zu lag e  e ine n ic h tru h e g e h a lt­
fäh ig e  A m tsv e rg ü tu n g .“

4. In B eso ldungsg ruppe  B 3 w ird  e in g efü g t:
„P rä s id e n t e ines L an d esu n te rsu ch u n g sam ts  fü r  das 
G esu n d h e itsw esen “.
(2) D ie A n lage  I des B ayerischen  B eso ld u n g sg ese t­

zes in d e r  F assu n g  des D rit te n  B ayerischen  B eso l­
d u n g sän d eru n g sg ese tzes  vom  13. M ärz 1972 (GVBl
5. 61) w ird  fü r  d ie  Z eit vom  1. A u g u st 1972 b is zum  
31. D ezem ber 1973 w ie  fo lg t g e ä n d e rt:
In  F u ß n o te  5 zu r  B eso ld u n g sg ru p p e  A  15 k w  w e r­
den  d ie  W orte  „ab 1. A u g u st 1971 a ls “ d u rch  d ie  W orte  
„nach dem  31. J u l i  1971 a ls P rä s id e n t,“ e rse tz t.

A rt. 6 b
Ä n d e ru n g  des B ayerischen  R eisekostengese tzes

D as B ayerische  R eisekostengese tz  in  d e r  F assu n g  
d e r B ek an n tm ach u n g  vom  28. F e b ru a r  1974 (GVBl 
S. 77) w ird  w ie fo lg t g e ä n d e rt:
1. A rt. 1 A bs. 2 w ird  w ie fo lg t g e ä n d e rt:

a) In  N u m m er 3 e rh ä l t  d e r  K lam m erzu sa tz  fo l­
gende F assu n g :
„(A rt. 23 A bs. 3 b is 5)“.

b) In  N u m m er 4 e rh ä l t  d e r  K lam m erzu sa tz  fo l­
gende F assung :
„(A rt. 23 Abs. 6)“ .

2. A rt. 23 w ird  w ie fo lg t g e ä n d e rt:
a) A bsa tz  3 e rh ä l t  fo lgende F a s s u n g :

„(3) B ei R eisen  zum  Zw ecke d e r  F o rtb ild u n g , 
die m in d esten s  ü b e rw ieg en d  im  d iens tlichen  
In te re sse  liegen  u n d  a n g e o rd n e t o d e r g en eh m ig t 
w o rd en  sind, w e rd en  d ie  n o tw en d ig en  A uslagen  
fü r  V erp flegung  u n te r  B erücksich tigung  d e r  
■häuslichen E rsp a rn is  (A rt. 9 A bs. 5) u n d  fü r  U n ­
te rk u n f t  b is zu r H öhe des bei D ien stre isen  zu ­
s teh en d en  T age- u n d  Ü b ern ach tu n g sg e ld es 
(A rt. 9 A bs. 1 u n d  2, A rt. 10 A bs. 2) sow ie die 
n o tw en d ig en  N eb en k o sten  e rs ta tte t.  D ie F a h r ­
kosten  w e rd en  b is zu dem  B e tra g  e rs ta tte t,  
d e r  bei D ien stre isen  von  A n gehö rigen  d e r  B e­
so ld u n g sg ru p p e  A  7 e rs ta ttu n g s fä h ig  w ä re ; A rt. 6 
A bs. 1 S ä tze  1 u n d  2 g ilt sinngem äß . In  b e so n ­
d e ren  F ä llen  k a n n  A u s la g e n e rs ta ttu n g  w ie bei 
D ien stre isen  g e w ä h rt w erd en . D as S ta a tsm in i­
s te r iu m  d e r  F in an zen  k a n n  zum  V ollzug R ich t­
lin ien  e rlassen , w en n  d ies im  In te re sse  e in e r  
e in h e itlichen  A b fin d u n g  lieg t.“

b) Es w erd en  fo lgende n eu e  A b sä tze  4 u n d  5 e in ­
g efüg t:

„(4) B ei T e iln ah m e  an  F o r tb ild u n g sv e ra n s ta l­
tu n g en  am  D ien st- oder W ohnort, d ie  m in d e ­
sten s ü b e rw ieg en d  im  d ien s tlich en  In te re sse  
lieg t u n d  an g eo rd n e t oder g en eh m ig t w o rd en  
ist, w erd en  d ie  n o tw en d ig en  F a h rk o s te n  (A b­
sa tz  3 S a tz  2) u n d  N eb en k o sten  e rs ta tte t.  E n t­
s teh en  n o tw en d ig e  M eh rau slag en  fü r  V erp fle­
gung, so w ird  e in  V erp flegungszuschuß  von 
4 DM je  K a le n d e rta g  g ew äh rt.

(5) B ei R eisen  zum  Zw ecke d e r  A u sb ildung  
o d er bei R eisen  zum  Zw ecke d e r  F o rtb ild u n g , 
die n ich t ü b e rw ieg en d  im  d ien s tlich en  In te re sse  
liegen, k ö n n en  m it Z u stim m u n g  d e r  o b e rs ten  
D ien stb eh ö rd e  d ie  n o tw en d ig en  A uslagen  fü r  
V erp flegung  u n te r  B erücksich tigung  d e r  h ä u s ­
lichen E rsp a rn is  (A rt. 9 A bs. 5) u n d  fü r  U n te r ­
k u n f t  sow ie d ie  n o tw en d ig en  F a h r -  u n d  N eb en ­
kosten  b is zu den  B e träg e n  n ach  A bsa tz  3 Sätze  
1 u n d  2 e rs ta tte t  w erd en . Bei R eisen  zum  A b ­
legen  von  v o rgesch riebenen  L a u fb a h n p rü fu n g e n  
w ird  R e isek o s ten v e rg ü tu n g  w ie bei D ien stre isen  
g e w ä h rt.“

c) A bsatz  4 w ird  A bsatz  6.

A rt. 7
Ü b e rtra g u n g  von  A usgaben

(1) A u sg ab eres te  u n d  H a u sh a ltsv o rg r iffe  k önnen  
m it E in w illig u n g  des S ta a tsm in is te r iu m s  d e r  F in a n ­
zen a u f  fü r  gleiche Zw ecke, a b e r  m it a n d e re r  B ezeich­
n u n g  u n d  T ite ln u m m er im  H a u sh a ltsp la n  v o rgese­
h ene  T ite l ü b e r tra g e n  w erd en .

(2) D as S ta a tsm in is te r iu m  d e r  F in an zen  k an n  u n ­
v e rb ra u c h te  M itte l au s ü b e r t ra g b a re n  A u sg ab eb ew il­
ligungen  d e r  H a u sh a ltsp lä n e  1975 u n d  1976 e inziehen , 
sow eit d ies zu r V erm eid u n g  o d er V erm in d eru n g  
e ines F eh lb e trag es  e rfo rd e rlich  ist.

(3) A bsa tz  2 g ilt n ich t f ü r  ü b e r tra g b a re  A u sg ab e­
b ew illigungen , sow eit bei d iesen  A n sä tzen  zw eckge­
b u n d en e  E in n ah m en  ih re m  V erw endungszw eck  noch 
n ich t z u g e fü h r t w u rd en .

A rt. 8
S onstige  E rm äch tig u n g en

D ie in  A rt. 2 Abs. 6 b is 8 des H au sh a ltsg ese tzes  
1969/1970 u n d  A rt. 4 A bs. 4 u n d  4 a des H au sh a ltsg e ­
se tzes 1971/1972 sow ie A rt. 9 A bs. 2 b is  5 des H au s­
h a ltsg ese tzes  1973/1974 in  d e r  F assu n g  des N ach trag s­
h au sh a ltsg e se tze s  1974 e r te il te n  E rm äch tig u n g en  gel-



134 B ayerisches G esetz- und  V ero rdnungsb la tt Nr. 8/1975

ten  w e ite r . D as gleiche g ilt fü r die R egelung in A rt. 7 
des H au sh a ltsg ese tzes  1971/1972.

A rt. 9
D u rch füh rungsbestim m ungen  

F ü r  d ie  A u sfü h ru n g  des H ausha ltsp lans und  die 
A u fs te llu n g  d e r  H au sh a ltsrech n u n g  gelten  neben  den 
a llg em ein en  h au sh a lts rech tlich en  V orschriften  die 
D u rch fü h ru n g sb estim m u n g en  zu diesem  G esetz (A n­
lage  D Best). Im  ü b rig e n  e rlä ß t das S taa tsm in is te rium  
d e r  F in an zen  d ie  zu r  A usfüh rung  dieses G esetzes 
e rfo rd e rlich en  A n ordnungen .

A rt. 10
G eltu n g sd au er

(1) A rt. 67 Abs. 3 S a tz  1 des Volksschulgesetzes 
vom  17. N o v em b er 1966 g ilt in  d e r durch  A rt. 1 Nr. 5

des N ach tragshaushaltsgesetzes 1972 geän d erten  F a s­
sung w eiter.

(2) A rt. 2 bis 9 gelten  bis zum  Tag der V e rk ü n ­
dung  des H aushaltsgese tzes des folgenden H au sh a lts ­
jah re s  w eiter.

.A rt. 11 
In k ra fttre te n

Dieses G esetz is t dringlich. Es t r i t t  m it W irkung  
vom  1. J a n u a r  1975 in  K raft. Die B estim m ungen  fü r  
den H ausha ltsp lan  1976 tre te n  am  1. J a n u a r  1976 in  
K raft.
M ünchen, den 24. Ju n i 1975

Der Bayerische M inisterpräsident
Dr. h. c. G o p p e 1
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Haushaltsplan des Freistaates Bayern 
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Teil II: F inanzierungsübersicht 
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Gesamtplan

E in n a h m e n

E in ­
z e l­
p la n

B e z e i c h n u n g
B e tr a g  f ü r  

1975

D M

B e tra g  f ü r  
1974

D M

G e g e n ü b e r
1974

m e h r  ( +  ) 
w e n ig e r  (— ) 

DM

1 2 3 4 5

01 L a n d ta g  u n d  S e n a t ..................................................................... 545 500 78 500 + 467 000

02 M in is te r p r ä s id e n t  u n d  S t a a t s k a n z l e i ................................ 2 478 800 2 449 200 + 29 600

03 S ta a ts m in is te r iu m  d e s  I n n e r n .............................................. 429 526 400 415 421 900 + 14 104 500

04 S ta a ts m in is te r iu m  d e r  J u s t i z .................................................. 289 399 000 234 515 400 + 54 883 600

05 S ta a ts m in is te r iu m  f ü r  U n te r r ic h t  u n d  K u l tu s  . . . . 1 139 806 700 692 850 400 + 446 956 300

06 S ta a ts m in is te r iu m  d e r  F i n a n z e n ......................................... 277 502 400 265 .723 700 + 11 778 700

07 S ta a ts m in is te r iu m  f ü r  W ir ts c h a f t  u n d  V e r k e h r  . . . 114 196 300 103 071 400 + 11 124 900

08 S ta a ts m in is te r iu m  f ü r  E r n ä h r u n g ,  L a n d w ir t s c h a f t  
u n d  F o r s te n  —  E r n ä h r u n g  u n d  L a n d w ir t s c h a f t  —  . . 512 891 700 433 641 200 + 79 250 500

09 S ta a ts m in is te r iu m  f ü r  E rn ä h r u n g ,  L a n d w ir t s c h a f t  
u n d  F o r s te n  —  S ta a t s f o r s tv e r w a l tu n g  — ....................... 337 066 100 309 714 200 + 27 351 900

10 S ta a ts m in is te r iu m  f ü r  A r b e i t  u n d  S o z ia lo rd n u n g  . . 164 770 600 134 968 300 + 29 802 300

11 O b e r s te r  R e c h n u n g s h o f ............................................................ 6 400 7 700 — 1 300

12 S ta a t s m in is te r  f ü r  B u n d e s a n g e l e g e n h e i t e n .................. 51 300 43 000 + 8 300

13 A llg e m e in e  F i n a n z v e r w a l t u n g .............................................. 19 604 987 400** 17 673 846 700* +  1 931 140 700

14 S ta a ts m in is te r iu m  f ü r  L a n d e s e n tw ic k lu n g  u n d  U m ­
w e l t f r a g e n  ........................................................................................ 5 607 900 3 302 400 + 2 305 500

S u m m e 22 878 836 500 20 269 634 000 +  2 609 202 500

* E insch ließ lich  des im  N a c h tra g sh a u sh a ltsp la n  1974 e n th a l­
te n e n  B e tra g s  von  878 528 000 DM ; d ie se r  w a r  nach n ä h e re r  
M aßgabe des N a c h tra g sh a u sh a ltsp la n s  auch  fü r  d ie  E in ­
ze lp län e  01 b is 12 sow ie 14 b es tim m t.

** 1975 e insch ließ lich  M itte l des 2 . K o n ju n k tu rso n d e rp ro ­
g ram m s 1974; d a v o n  e n tfa lle n  a u f  
d en  Epl. 03 B 40,65 M io DM,
d en  Epl. 07 70,00 Mio DM und
d en  Epl. 08 12,30 Mio DM.
D ie en tsp re c h e n d e n  E in n a h m e n  sind  m it 122,95 Mio DM im  
Epl. 13 v e ran sch lag t.
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Teil I: H aushaltsübersicht 1975

A u s g a b e n +  Ü b e rsc h u ß  / —  Z u sc h u ß V e rp flic h ­
tu n g s e r m ä c h ­

t ig u n g e n
1975

B e tra g  fü r  
1975

B e tr a g  f ü r  
1974

G e g e n ü b e r
1974

m e h r ( + )  
w e n ig e r  (— )

B e tra g  f ü r  
1975

B e tra g  f ü r  
1974

E in z e l­
p la n

DM D M D M D M D M D M

6 7 8 9 10 11 12

45 577 700 32 456 600 + 13 121 100 _ 45 032 200 —  32 378 100 700 000 01

40 899 400 44 173 200 — 3 273 800 — 38 420 600 —  41 724 000 30 000 000 02

3 665 116 300 ** 3 065 386 000 + 599 730 300 — 3 235 589 900 —  2 649 964 100 604 555 000 03

731 188 900 619 181 500 + 112 007 400 — 441 789 900 —  384 666 100 35 500 000 04

6 947 337 100 5 501 566 800 +  1 445 770 300 — 5 807 530 400 —  4 808 716 400 480 640 500 05

1 179 188 000 1 026 818 800 + 152 369 200 — 901 685 600 — 761 095 100 48 027 800 06

517 520 100** 335 226 500 + 182 293 600 — 403 323 800 —  232 155 100 241 689 000 07

1 128 566 700** 950 692 900 + 177 873 800 — 615 675 000 —  517 051 700 521 925 000 08

390 903 100 333 502 800 + 57 400 300 — 53 837 000 —  23 788 600 4 560 000 09

596 243 100 463 497 600 + 132 745 500 — 431 472 500 — 328 529 300 82 835 000 10

15 151 700 13 238 900 + 1 912 800 — 15 145 300 —  13 231 200 — 11

5 037 800 3 375 500 + 1 662 300 — 4 986 500 —  3 332 500 600 000 12

7 463 362 000 7 788 817 300* — 325 455 300 + 12 141 625 400 +  9 885 029 400 1 092 836 000 13

152 744 600 91 699 600 + 61 045 000 — 147 136 700 —  88 397 200 44 105 000 14

22 878 836 500 20 269 634 000 +  2 609 202 500 3 187 973 300
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Gesamtplan

E in n a h m e n

E in ­
z e l­
p la n

B e z e i c h n u n g
B e tra g  fü r  

1976

DM

B e tra g  f ü r  
1975

D M

G e g e n ü b e r
1975

m e h r  ( +  ) 
w e n ig e r  (— ) 

DM

1 2 3 4 5

01 L a n d ta g  u n d  S e n a t ................................................................... 92 400 545 500 453 100

02 M in is te rp rä s id e n t  u n d  S t a a t s k a n z l e i ............................... 2 480 300 2 478 800 + 1 500

03 S ta a tsm in is te r iu m  d es I n n e r n ............................................. 437 212 900 429 526 400 + 7 686 500

04 S ta a tsm in is te r iu m  d e r  J u s t i z ................................................. 303 399 000 289 399 000 + 14 000 000

05 S ta a ts m in is te r iu m  fü r  U n te r r ic h t  u n d  K u l tu s  . . . . 1 234 703 700 1 139 806 700 + 94 897 000

06 S ta a ts m in is te r iu m  d e r  F i n a n z e n ........................................ 289 144 000 277 502 400 + 11 641 600

07 S ta a ts m in is te r iu m  fü r  W ir tsc h a f t  u n d  V e rk e h r  . . . 119 961 300 114 196 300 + 5 765 000

08 S ta a tsm in is te r iu m  fü r  E rn ä h ru n g , L a n d w ir ts c h a f t  
u n d  F o rs te n  —  E rn ä h ru n g  u n d  L a n d w ir ts c h a f t  —  . . 526 048 700 512 891 700 + 13 157 000

09 S ta a ts m in is te r iu m  fü r  E rn ä h ru n g , L a n d w ir ts c h a f t  
u n d  F o rs te n  — S ta a ts fo r s tv e rw a ltu n g  — ...................... 349 407 100 337 066 100 + 12 341 000

10 S ta a ts m in is te r iu m  fü r  A rb e it  u n d  S o z ia lo rd n u n g  . . 180 312 500 164 770 600 + 15 541 900

11 O b e rs te r  R e c h n u n g s h o f .......................................................... 8 400 6 400 + 2 000

12 S ta a ts m in is te r  f ü r  B u n d e sa n g e le g e n h e ite n  . . . 51 300 51 300 —

13 A llg em e in e  F i n a n z v e r w a l t u n g ............................................. 21 068 271 400 19 604 987 400* +  1 463 284 000

14 S ta a ts m in is te r iu m  fü r  L a n d e se n tw ic k lu n g  u n d  U m ­
w e ltf ra g e n  ..................................................................................... 2 639 300 5 607 900 — 2 968 600

S u m m e 24 513 732 300 22 878 836 500 +  1 634 895 800

* 1975 e in s c h l ie ß l ic h  M i t te l  d e s  2. K o n j u n k t u r s o n d e r p r o ­
g r a m m s  1974; d a v o n  e n t f a l l e n  a u f  
d e n  E p l . 03 B  40,65 M io  D M , 
d e n  E p l .  07 70,00 M io  D M  u n d
d e n  E p l . 08 12,30 M io  D M .

> D ie  e n t s p r e c h e n d e n  E i n n a h m e n  s in d  m i t  122,95 M io  D M  im
v E p l .  13 v e r a n s c h la g t .
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Teil I: Haushaltsübersicht 1976

A u s g a b e n +  U b e r s c h u ß  /  —  Z u s c h u ß V e r p f l ic h ­
t u n g s e r m ä c h ­

t ig u n g e n
1976

D M

B e t r a g  f ü r  
1976

D M

B e t r a g  f ü r  
1975

D M

G e g e n ü b e r
1975

m e h r ( + )  
w e n i g e r  (— ) 

D M

B e t r a g  f ü r  
1976

D M

B e t r a g  f ü r  
1975

D M

E in z e l ­
p l a n

6 7 8 9 10 11 12

32 8 3 0  400 45  577 700 _ 12 747 300 _ 32 738 000 —  45 032  200 01

59 514  500 40  899 400 + 18 615 100 — 57 034  200 —  38 420  600 20 000  000 02

4 097  66 0  000 3 665  116 300* + 432  543 700 — 3 660  447 100 —  3 235 589 900 604 925 000 03

815  541 400 731 188 900 + 84 352 50 0 — 512 142 400 —  441 789 900 36  610 500 04

7 657  20 5  900 6 947  337 100 + 709  868 80 0 — 6 422 502 200 —  5 807 530  400 522  950 000 05

1 267  90 0  100 1 179 188 000 + 88 712 100 — 978 756 100 —  901 685 600 55  711 500 06

47 2  231 000 517  520 100* — 45 289  100 — 352 269 700 —  403  323 800 203 866 600 07

1 152 841  800 1 128 566 700* + 24 275  100 — 626 793 100 —  615  675 000 524 695 000 08

405  87 3  300 39 0  903 100 + 14 970 200 — 56 466  200 —  53 837 000 2 770  000 09

636  877  100 59 6  243 100 + 40 634 00 0 — 456 564  600 —  431 472  500 88 835 000 10

16 4 4 2  700 15 151 700 + 1 291 00 0 — 16 434  300 —  15 145 300 — 11

5 110 400 5 037 800 + 72 600 — 5 059  100 4 986 500 — 12

7 735  091 900 7 46 3  362 000 + 271 729 90 0 + 13 333  179 500 +  12 141 625 400 1 096  43 6  000 13

158 611 800 152 744 600 + 5 867 20 0 — 155 972  500 —  147 136 700 42 225 000 14

24 513 73 2  300 22 87 8  836 500 +  1 634 895 800 3 199 024  600
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Gesamtplan

Teil II: Finanzierungsübersicht für die 
Haushaltsjahre 1975 und 1976
A. E rm ittlu n g  des F inanzierungssaldos

1. A usgaben
(ohne A usgaben zu r Schuldentilgung am  K red itm ark t, 
Z u füh rungen  an  R ücklagen und  A usgaben zur D ek- 
ku n g  eines F e h lb e tra g s ) ..........................................................

2. E innahm en
(ohne E innahm en aus K red iten  vom  K red itm ark t, 
E n tn ah m en  aus R ücklagen, E innahm en  aus Ü ber­
schüssen) .......................................................................................

3. F in a n z ie ru n g s s a ld o ..................................................................

B. Z usam m ensetzung  des F inanzierungssaldos

1. N etto -N euverschu ldung  am  K red itm a rk t
1.1 E innahm en  aus K red iten  vom  K red itm ark t*  . . . .
1.2 A usgaben zu r Schuldentilgung
1.2.1 fü r  K re d itm a rk tm it te l ......................................................
1.2.2 fü r  A u sg le ich sfo rd e ru n g en .............................................
1.3 N e tto k red itau fn ah m e am  K red itm a rk t (Saldo aus

1.1 und  1 .2 ) ............................................................................

2. A bw icklung d e r R echnungsergebnisse aus V orjah ren
2.1 E innahm en  aus Ü b e rsc h ü ss e n .........................................
2.2 A usgaben zu r Deckung von F e h lb e trä g e n .....................

3. R ücklagenbew egung
3.1 E n tnahm en  aus R ü c k la g e n .................................................
3.2 Z u füh rungen  an  R ü c k la g e n .............................................
3.3 Saldo aus 3.1 u n d  3 .2 ..............................................................

4. F inanzierungssa ldo
(aus 1.3, 2 und  3 .3 )......................................................................

Teil III: Kreditfinanzierungsplan für die 
Haushaltsjahre 1975 und 1976
1. K red ite  am  K red itm a rk t
1.1 E innahm en  aus K red iten  vom  K red itm ark t*  . . . .
1.2 A usgaben zu r Schuldentilgung
1.2.1 fü r  K re d itm a rk tm it te l ......................................................
1.2.2 fü r  A u sg le ich sfo rd e ru n g en .............................................
1.3 Saldo aus 1.1 u n d  1 .2 ............................................................

2. K red ite  im  öffentlichen Bereich
2.1 E innahm en  aus zw eckbestim m ten K red iten  von G e­

b ie tskö rperschaften  u. ä ........................................................
2.2 A usgaben zu r Schulden tilgung  bei G eb ie tskö rper­

schaften  u. ä ...............................................................................
2.3 N etto k red itau fn ah m e (Saldo aus 2.1 und  2.2) . . . .

3. K red itau fn ah m en  insgesam t
3.1 B ru tto k red itau fn ah m e  (1.1 und  2 . 1 ) .............................
3.2 A usgaben zu r Schuldentilgung (1.2 u n d  2 .2 )................
3.3 N etto k red itau fn ah m e (1.3 un d  2 .3 ) .................................

* O h n e  V e r re n tu n g e n  in  H ö h e  v o n  320 M io DM  im  J a h r e  1974 
u n d  in  H ö h e  v o n  j e  150 M io DM  in  d e n  J a h r e n  1975 u n d  1976.

*♦ N ach  A b zu g  d e s  B e tra g e s  v o n  380 180 000 DM  g e m ä ß  A rt. 2 
A bs. 1 d es  H a u sh a lts g e s e tz e s  1973/1974 in  d e r  F a s su n g  des 

N a c h tr a g s h a u sh a lts g e se tz e s  1974 v o m  26. M ärz  1974.

B etrag  fü r 
1975

B etrag  fü r 
1976

B etrag  fü r
1974

DM DM DM

22 443 765 900 24 028 835 100 19 870 807 100

20 392 792 800 22 341 310 300 19 588 742 800

2 050 973 100 1 687 524 800 282 064 300

2 144 500 000 1 942 000 000 649 820 000**

345 377 000 401 759 000 318 843 300
32 472 000 33 138 000 30 978 000

1 766 651 000 1 507 103 000 299 998 700

341 543 700 230 422 000 31 071 200
57 221 600 50 000 200 49 005 600

284 322 100 180 421 800 — 17 934 400

2 050 973 100 1 687 524 800 282 064 300

2 144 500 000 1 942 000 000 649 820 000**

345 377 000 401 759 000 318 843 300
32 472 000 33 138 000 30 978 000

1 766 651 000 1 507 103 000 299 998 700

151 199 300 135 530 000 108 600 000

47 098 000 46 991 000 50 215 000
104 101 300 88 539 000 58 385 000

2 295 699 300 2 077 530 000 758 420 000
424 947 000 481 888 000 400 036 300

1 870 752 300 1 595 642 000 358 383 700
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Anlage DBestHG 1975/1976

Durchführungsbestimmungen
zum

Haushaltsgesetz 1975/1976
1. D eckungsfähigkeit

(1) In n e rh a lb  d e r einzelnen K ap ite l sind  gegen­
seitig deckungsfähig  die M ittel der T itel
a) 517 0. (B ew irtschaftung  der G rundstücke, G e­

bäude un d  R äum e) und
518 0. (M ieten un d  P ach ten  fü r  G rundstücke, 
G ebäude un d  Räum e),

b) 514 0. (H altung von D ienstfahrzeugen),
527 0. (R eisekostenvergütungen  fü r  In lan d s­
dienstreisen) und
527 1. (R eisekostenvergütungen  fü r  A uslands­
d ienstreisen),

c) 511 0. (G eschäftsbedarf) und
512 0. (Bücher un d  Z eitschriften),
sow eit d e r  M ehrbedarf des E inzeltite ls b is zu
20 v. H. b e träg t.

(2) M it Z ustim m ung  d e r zuständigen  obersten  
S taa tsbehö rde  können  die bei den einzelnen T iteln  
der A nlagen S (S taatlicher Hochbau) veransch lag ­
ten  A usgaben und  V erpflichtungserm ächtigungen 
nach dem  B au fo rtsch ritt um  jew eils bis zu 25 v. H. 
v e rs tä rk t w erden , w enn  d e r M ehrbetrag  in n e r­
halb  der H ochbauausgaben bzw. -V erpflichtungs­
erm ächtigungen  desselben E inzelplans e ingespart 
w ird . Bei den  H ochschulbaukapite ln  des E inzel­
p lans 05 können  die bei den  einzelnen T ite ln  v e r­
ansch lag ten  A usgaben und  V erpflichtungserm äch­
tigungen  um  jew eils bis zu 25 v. H. der jew eiligen  
K apite lsum m e d e r A nlage S v e rs tä rk t w erden, 
w enn der M ehrbe trag  in n e rh a lb  d e r H ochbauaus­
gaben  bzw. -V erpflichtungserm ächtigungen des­
selben K ap ite ls e ingespart w ird . A nsätze fü r  die 
G em einschaftsaufgabe „A usbau und  N eubau  von 
H ochschulen“ d ü rfen  n u r  gegen A usgleich in n e r­
h a lb  d ieser A nsätze v e rs tä rk t und  n ich t zum  A us­
gleich von V erstä rkungen  an d ere r A nsätze h e ra n ­
gezogen w erden .
Die danach zulässige gegenseitige D eckung d a rf 
n ich t zu e iner A bw eichung von den den einzelnen 
B auvo rhaben  zugrunde liegenden U nterlagen  ge­
m äß A rt. 24 bzw. 54 BayHO  oder zu e iner Ü ber­
schreitung d e r festgese tz ten  G esam tbaukosten  der 
einzelnen M aßnahm en führen .

(3) Im  üb rigen  e rg ib t sich die D eckungsfähig­
k e it von A usgabem itte ln  aus den  im  H au sh a lts ­
p lan  en th a lten en  V erm erken .

2. B ew irtschaftung  d e r P ersonalausgaben
(1) Bei d e r B ew irtschaftung  d e r P e rso n a lau s­

gaben  sind die V erw altungen  an die in  A rt. 6 
Abs. 1 g en ann ten  S te llenp läne  gebunden, sow eit 
sich n ich t aus N um m er 3 etw as anderes erg ib t. So­
w eit keine S te llenb indung  besteh t, rich te t sich 
die B ew irtschaftung  g rundsätzlich  nach den  v e r­
ansch lag ten  H ausha ltsbe trägen .

(2) Die in  e inem  E inzelp lan  bei den  in A rt. 6 
Abs. 1 des H aushaltsgesetzes g enann ten  T iteln  
veransch lag ten  M ittel fü r  P ersona lausgaben  (ein­
schließlich T ite l 421 0.) d ü rfen  — insow eit in  A b­
w eichung von A rt. 45 Abs. 1 B ayH O  — bei der 
A usfüh rung  des H au sh a ltsp lan s zu e iner Sum m e 
zusam m engefaß t und  in n e rh a lb  des E inzelplans 
gem einsam  bew irtschafte t w erden . Sow eit bei den 
in  die gem einsam e B ew irtschaftung  einbezogenen 
A nsätzen  außerp lanm äß ige  A usgaben und  bei den 
n ich t in  die gem einsam e B ew irtschaftung  einbezo­
genen A nsätzen ü b e r-  und  außerp lanm äß ige  A us­
gaben erfo rderlich  w erden , gilt d ie E inw illigung 
des S taa tsm in iste riu m s d e r F inanzen  h ie rzu  allge- 
gem ein als erte ilt, w enn  die ü b e r-  un d  a u ß e rp lan ­

m äßigen A usgaben ausschließlich au f S te llenbe­
setzungen  nach N um m er 3 Abs. 1 und  2 zu rück­
zu fü h ren  sind.
Die G esam tsum m e d e r gem einsam  b ew irtschafte ­
ten  M ittel d a rf  n icht ü b ersch ritten  w erden.

3. B esetzung von P lan s te llen  un d  S tellen
F ü r die B esetzung von P lan s te llen  und  S tellen  
gelten  A rt. 6 des H aushaltsgesetzes, A rt. 49 und  
50 B ay HO sow ie die zu diesen B estim m ungen e r ­
lassenen  V erw altungsvorschriften , sow eit nach­
stehend  nichts anderes bestim m t ist.

(1) In n e rh a lb  d e r e inzelnen K ap ite l können, so­
w eit u n d  solange d ienstliche B edürfn isse  es e r ­
fo rdern , besetzbare, zeitw eilig  o ffenstehende S te l­
len  w ie fo lg t bese tz t w erden :
a) S tellen  fü r p lanm äßige B eam te (Richter)

(Titel 422 0.)
durch  B eam te zu r A nstellung  (Titel 422 1.) und  
abgeordnete  B eam te (Richter) usw . (Titel 422 3.), 
durch A ngestellte  (T itel 425 0.) oder A ngestellte  
fü r  sonstige H ilfsle istungen  (Titel 425 1.) und  
durch  A rb e ite r (T itel 426 0. bis 426 2.);

b) S tellen  fü r  A ngestellte  (Titel 425 0.)
durch A ngestellte  fü r  sonstige H ilfsleistungen 
(Titel 425 1.) und
durch A rb e ite r (Titel 426 0. bis 426 2.).

D iese S tellen  d ü rfen  n u r  in n e rh a lb  d e r G ruppen  
des höheren, des gehobenen, des m ittle ren  und  
des einfachen D ienstes m it B ediensteten  aus S te l­
len  gleicher A rt oder n ied rig e re r B esoldungs­
oder V ergü tungsgruppen  besetzt w erden.
Sow eit au f G rund  N um m er 3 Abs. 1 DBestzHG 
1973/1974 S tellen  fü r p lanm äßige B eam te (Rich­
ter) (Titel 422 0.) oder fü r  B eam te zur A nstellung  
(T itel 422 1.) m it B eam ten  au f W iderru f im  V or­
b e re itungsd ienst (Titel 422 2.) bese tz t sind, kann  
es dabei bis zu ih re r  E rnennung  zum  B eam ten zur 
A nstellung  verb leiben . F e rn e r k an n  das S ta a ts ­
m in is te rium  d e r F inanzen  au f A n trag  d e r zu stän ­
d igen obersten  D ienstbehörde in  unabd ingbaren  
F ällen  zulassen, daß  neu  eingestellte  B eam te auf 
W iderru f im  V orbere itungsd ienst vo rübergehend  
au f S tellen  fü r  p lanm äßige B eam te oder fü r 
B eam te zu r A nstellung  verrechne t w erden.

(2) S tellen  dör E ingangsgruppe e iner L au fbahn  
des höheren , gehobenen oder m ittle ren  D ienstes 
d ü rfen  m it B eam ten  d e r  nächstn ied rigeren  L au f­
b ah n  besetzt w erden , w enn  diese die in  den §§ 35 
Abs. 6 oder 39 Abs. 6 d e r L au fb ahnvero rdnung  
vom  5. Ju n i 1968 (GVB1 S. 160) in  d e r Fassung der 
B ekann tm achung  vom  31. J a n u a r  1971 (GVB1 
S. 96) vorgeschriebene B ew ährungszeit oder die 
in  § 43 Abs. 2 a. a. O. vorgeschriebene E in fü h ru n g s­
zeit ab le isten  un d  die fü r  die S telle  vorgesehene 
T ä tigke it ausüben.
S tellen  d e r E ingangsgruppe d e r L au fb ah n  des ge­
hobenen  F o rs t-  und  F o rs tverw altungsd iens tes 
d ü rfen  vo rübergehend  m it B eam ten  d e r m ittle ren  
L au fb ah n  besetz t w erden , w enn  diese die in  § 39 
Abs. 3 d e r L au fb ah n v ero rd n u n g  vorgeschriebene 
E in füh rungsze it ab le isten  un d  die fü r die S telle 
vorgesehene T ä tigke it ausüben.

(3) Ü ber A rt. 49 Abs. 3 BayHO h inaus dü rfen  
d re i teilzeitbeschäftig te  B eam te oder R ichter auf 
zwei P lan s te llen  oder S tellen  verrechne t w erden, 
w enn  die E rm äß igung  d e r A rbeitsze it w eniger als 
die H älfte  der regelm äßigen  A rbeitszeit be träg t, 
sow eit dadurch  n ich t das S te llengeha lt von m ehr 
als 2,0 P lan s te llen  oder S tellen  in  A nspruch ge­
nom m en w ird .

(4) S tellen  fü r  A ngestellte  und  A rbeiter, bei d e ­
nen  gem äß A rt. 6 Abs. 1 des H aushaltsgesetzes 
S te llenb indung  besteh t, d ü rfen  bei d ringendem  
B edarf m it Z ustim m ung d e r obersten  D ienstbe­
hörde  m it je  zwei H alb tag sk rä ften  derselben  oder



142 Bayerisches Gesetz- und V erordnungsblatt Nr. 8/1975

e in e r  n ied rigeren  V ergü tungs- bzw. L ohngruppe 
b ese tz t w erden . Die G esam tarbe itsze it der H a lb ­
ta g sk rä fte  d a rf  die regelm äßige A rbeitsze it eines 
A ngeste llten  bzw. A rb e ite rs  n ich t übersteigen . Im  
ü b rig en  gilt d ie in  A bsatz  3 getro ffene  R egelung 
fü r  S te llen  fü r  A ngestellte  und  A rb e ite r en tsp re ­
chend.

(5) S tellen  fü r  A ngestellte , die überw iegend  
T ä tig k e iten  verrich ten , die zum  B ew äh ru n g sau f­
stieg  berechtigen, d ü rfen  auch m it solchen A nge­
s te llten  e iner höheren  V ergü tungsgruppe besetzt 
w erden , d ie die V oraussetzungen  des § 23 a BAT 
fü r  die E in re ihung  in  die höhere  V ergü tungs­
g ru p p e  erfü llen . In  den  V erzeichnissen ü b e r die 
B esetzung  d e r S tellen  is t d ie höhere  E in g rupp ie ­
ru n g  besonders zu verm erken .

(6) Von den S te llenp länen  fü r  ta rifliche A nge­
s te llte  d a rf  im  üb rigen  vo rübergehend  n u r  dann  
abgew ichen w erden , w enn  A ngestellte  nach der 
V ergü tungso rdnung  infolge des E in tritts  genau 
b estim m ter, in  ih re r  Person  liegender V orausse t­
zungen  (§ 23 Abs. 2 Buchst, b BAT) einen  ta r if ­
lichen A nspruch  au f H öherg rupp ierung  haben  
oder w enn  H öherg rupp ie rungen  von A ngestellten  
au f  G rund  sonstiger fü r  den F re is ta a t B ayern  v e r­
b ind licher, im  L aufe  des H au sh a lts jah res  in K ra ft 
tre te n d e r  T a rifv e rträg e  d u rchzu füh ren  sind. Das 
gleiche gilt auch bei d e r  N eueinste llung  von A n­
geste llten  im  Schreibd ienst und  von A ngestellten  
in  m edizinischen H ilfsberu fen  und  m edizinisch- 
technischen B erufen , w elche d ie V oraussetzungen 
des T arifv e rtrag s  vom  10. Ju li 1969 (StAnz N r. 34) 
bzw . vom  5. A ugust 1971 (StA nz Nr. 36; B erich ti­
gungen  S tA nz N rn. 38 u n d  41) erfü llen , sow ie von 
g a rten b au -, lan d w irtsch a fts - und  w einbau techn i­
schen A ngestellten , deren  E in g rupp ie rung  sich 
nach  Teil II A bschnitt E U n terab sch n itt I d e r A n­
lage  1 a zum  BAT und  von A ngeste llten  in  tech­
nischen B erufen , d eren  E ing rupp ie rung  sich nach 
T eil II  A bschnitt L d e r A nlage 1 a zum  BAT richtet. 
N ach M öglichkeit sollen h ie rfü r  jedoch besetzbare  
fre ie  S tellen  v e rw en d e t w erden . A lle au f G rund  
d ieser B estim m ungen  vom  S te llenp lan  abw eichen­
d en  E ingrupp ierungen  sind in den V erzeichnissen 
ü b e r  die B esetzung der S tellen  besonders zu v e r­
m erken .

(7) Die in  den  E rläu te ru n g en  zum  S tellenp lan  
ausgeb rach ten  W egfall- und  U m w and lungsver­
m erk e  (kw - und  ku-V erm erke) sind  verbindlich.

4. B esondere P ersonalausgaben , B illigke its le istun ­
gen

(1) Aus den M itte ln  fü r  D ienstbezüge und  dgl. 
d ü rfe n  auch F ahrkostenzuschüsse fü r  die rege l­
m äß igen  F a h rte n  zw ischen W ohnung und  D ienst­
s tä tte  nach d e r  B ekann tm achung  des B ayerischen 
S taa tsm in is te riu m s d e r  F inanzen  (FM -B ekann t- 
m achung) vom  14. Ju n i 1972 (StAnz Nr. 25) ge­
w ä h r t  w erden.

(2) Aus M itte ln  d e r T itel 453 0. (T rennungs­
geld, U m zugskostenvergü tungen) d ü rfen  nach 
M aßgabe d e r R ichtlin ien  des S taa tsm in is te rium s 
d e r  F inanzen  vom  18. M ärz 1960 (FMB1 S. 263) 
auch  B eiträge zum  In s tandse tzen  u n d  B eschaffen 
von  W ohnungen fü r  S taa tsb ed ien ste te  als T ren ­
nungsgeldem pfänger g ew äh rt w erden.

(3) Aus M itte ln  des T itels 546 69 (V erm ischte 
V erw altungsausgaben) können  auch geleiste t w e r­
den  die A usgaben
a) fü r  die Ü bernahm e von K osten  des R echts­

schutzes fü r  B edienstete  des F re is taa te s  B ayern  
in  S tra fv e rfa h re n  (FM -B ekanntm achung  vom 
27. F eb ru a r  1968, S tA nz N r. 10),

b) fü r  die K osten  d e r  am tsärz tlichen  U n te rsu ­
chung von B eam ten  un d  B ew erbern  (B ekann t­
m achung vom  5. Ju li 1963, S tA nz N r. 28), von 
L eh rk rä ften  k irchlicher G enossenschaften, die

au f G rund  von A b s te llu n g sv e r trä g e n  im  ö f­
fen tlichen  V olksschu ld ienst u n d  S o n d e rv o lk s ­
schuld ienst tä tig  sind, vo n  G eistlich en  u n d  
L aienkatecheten , die a n  ö ffen tlich en  V o lk s­
schulen un d  S ondervo lk sschu len  u n d  a n  s t a a t ­
lichen B erufsschulen  R e lig io n su n te rr ic h t e r te i­
len, sow ie fü r  die K osten  e in e r  v o n  d e r  E rn e n ­
nungsbehörde  an g eo rd n e ten  k lin isch en  oder 
fachärztlichen  U ntersuchung ,

c) fü r  den  S achschadenersa tz  bei U n fä llen  im 
D ienst au ß erh a lb  d e r  D ie n s tu n fa llfü rso rg e  
(Abschn. II und  II I  d e r  R ich tlin ien  in  d e r  F a s ­
sung  vom  4. J a n u a r  1972, S tA nz. N r. 2),

d) fü r  die E rs ta ttu n g  von  A u slag en  be i V or­
ste llungsre isen  (F M -B ek an n tm ac h u n g  vom  
15. M ärz 1971, S tA nz N r. 11).

(4) D ie den  B eam ten  au f G ru n d  des § 6 A bs. 3 d e r 
B ayerischen N eb en tä tig k e itsv e ro rd n u n g  v o n  dem  
F re is ta a t B ayern  zu b e lassen d en  V e rg ü tu n g e n  fü r  
d ie au f V orschlag oder V e ra n la ssu n g  des D ien s t­
vorgesetz ten  ü b ern o m m en en  N e b e n tä tig k e ite n  in 
O rganen  von U n te rn eh m en  w e rd e n  a ls  A u fw a n d s ­
en tschädigung  belassen , so w e it sie in  e in em  K a ­
le n d e r ja h r  fo lgende B e träg e  n ich t ü b e rs te ig e n :
a) 1 500 DM als M itglied e ines O rg an s  be i e inem  

U n ternehm en ,
b) 1 980 DM als M itglied von  O rg an en  bei m e h re ­

ren  U nternehm en ,
c) 2 520 DM als V orsitzender e ines O rg an s  bei 

e inem  U nternehm en ,
d) 3 000 DM als V orsitzen d er von O rg an en  bei 

m eh re ren  U n te rn eh m en  o d e r a ls  V o rs itz en d e r 
e ines O rgans und  als M itg lied  e ines a n d e re n  
O rgans von U n ternehm en .

Die aus d e r S taa tsk asse  zu z ah le n d en  V e rg ü tu n ­
gen fü r  die N eb en tä tig k e it d e r  B eam ten  a ls  S ta a ts ­
b e a u ftra g te r  oder T re u h ä n d e r  bei B an k en  sin d  in 
H öhe von 25 v. H. als A u fw an d sen tsch äd ig u n g  zu 
gew ähren .

(5) Ab E in fü h ru n g  d e r  P rä s id ia lv e rfa ssu n g  an 
den  H ochschulen w erden  d ie  A u fw a n d se n tsc h ä d i­
gungen, die bei T itel 422 02 d e r  K ap. 05 07, 05 12, 
05 17, 05 19, 05 21 un d  05 26 f ü r  den  R ek to r a u sg e ­
b rach t sind, dem  P rä s id e n te n  g e w ä h rt; d ie  fü r  
e inen  der beiden v o rläu fig en  R ek to ren  d e r  G e­
sam thochschule B am berg  (K ap. 05 26) a u sg e ­
b rach te  A u fw andsen tschäd igung  k a n n  m it e inem  
B etrag  von je  600 DM b is zu zw ei V izep räs id en ­
ten  g ew äh rt w erden . D ie bei K ap . 05 12, 05 19 und  
05 21 fü r  den  P ro re k to r  a u sg eb rach te  A u fw a n d s ­
en tschädigung  k an n  in  d e r  d o r t b e s tim m te n  H öhe 
jew eils  bis zu zwei V izep räs id en ten  g e w ä h r t  w e r­
den. D ie bei K ap. 05 07 fü r  K o n re k to re n  a u sg e ­
b rach te  N ebenvergü tung  k a n n  in  d e r  d o r t b e ­
stim m ten  H öhe bis zu d re i w e ite re n  M itg lied ern  
des P räsid ia lko lleg ium s a ls A u fw an d sen tsch äd i­
gung g ew äh rt w erden . D ie b e i K ap. 05 17 fü r  den 
K on rek to r ausgebrach te  A u fw an d sen tsch äd ig u n g  
kann  bis zu d re i w eite ren  M itg lied e rn  des P rä s i­
d ialko lleg ium s m it e inem  B e tra g  von  je  1200 DM 
g ew äh rt w erden.

5. P rü fungskosten , P e rso n a lau sg ab en  au s  a n d e ren  
H au sha ltsansä tzen

(1) Aus M itte ln  d e r T ite l 459 0. (P rü fu n g sv e rg ü ­
tungen) sind  auch säm tliche  m it d e r  P rü fu n g  zu ­
sam m enhängenden  sächlichen V e rw a ltu n g sa u sg a ­
ben  einschließlich d e r  R e isek o sten  d e r  m it der 
D urch füh rung  d e r P rü fu n g  b e a u f tra g te n  P rü fe r  
und  P rü fu n g sh e lfe r zu b e s tre ite n .

(2) Sow eit V ergü tungen  u n d  L öhne  fü r  S ta a ts ­
bed iens te te  aus and eren  a ls P e rs o n a la u sg a b e a n s ä t­
zen oder aus T ite lg ru p p en  zu  le is ten  sind , sind 
auch die sonstigen K osten  (B eih ilfen , U n te rs tü t­
zungen, T rennungsgelder, Ü b erg an g sg e ld e r, E s­
senszuschüsse und  dgl.) b e i d iesen  A n sä tzen  zu 
leisten.
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6. A nlagen  zum  H au sh a ltsp lan
(1) Sow eit in  Z w eckbestim m ungen  fü r  m eh rere  

m it e inem  G e sa m tb e tra g  veransch lag te  M aßnah ­
m en au f A n lag en  zu  den  E inzelp länen  verw iesen  
ist, sind  d ie  in  d iesen  A nlagen  au fg e fü h rten  E in ­
zelzwecke m it ih re n  B e träg en  ebenso bindend , w ie 
w enn  diese B e träg e  be i den Z w eckbestim m ungen 
einzeln  a u fg e fü h r t w ären , es sei denn, daß in  den 
A nlagen  e tw as  a n d e re s  bestim m t ist.

(2) S ow eit b e i T ite ln  der A nlagen  S (S taatlicher 
H ochbau) A u sg ab en  oder V erpflich tungserm ächti­
gungen  w egen  F eh len s  d e r in  A rt. 24 Abs. 1 
B ayH O  b eze ichne ten  U n terlagen  als g esp e rrt b e ­
zeichnet sind , b e d a rf  die L eistung  von A usga­
ben  oder d ie  In an sp ru ch n ah m e  von V erpflich­
tu n g se rm äc h tig u n g en  d e r  E inw illigung des A us­
schusses fü r  den  S ta a tsh a u sh a lt und  F inanzfragen  
des L and tags.

7. A usnahm en  vom  B ru ttonachw eis 
A usnahm en  vom  B ru ttonachw eis d e r E innahm en 
u n d  A usgaben  sin d  nach  M aßgabe d e r VV Nr. 3 
zu A rt. 35 B ayH O  zugelassen  oder vorgeschrieben.

8. K osten  d e r E n tw u rfsb e a rb e itu n g  und  B auaufsich t
(1) A us d en  A u sg ab em itte ln  fü r B au m aß n ah ­

m en des s ta a tlic h e n  H ochbaus (O bergruppen  71 
m it 74) sind  auch  die K osten  d e r E n tw u rfsb ea rb e i­
tung  und  B au au fs ich t zu bestre iten .
a) Is t die E n tw u rfsb e a rb e itu n g  und  B auaufsicht 

den  S ta a tsb e h ö rd e n  ü b ertrag en , so e rh a lten  
d iese fo lgende K o sten an te ile :
bei e in e r an rech n u n g sfäh ig en  B ausum m e bis 
1 000 000 DM 5,0 v. H.,
bei e in e r an rech n u n g sfäh ig en  B ausum m e über 
1 000 000 DM 4,5 v. H.
Bei U m b au ten  e rh ö h en  sich diese Sätze um  ein 
D ritte l.
Die fe s tg e leg ten  P rozen tsä tze  können  e rfo rd e r­
lichenfa lls in  b eg rü n d e ten  E inzelfällen  m it 
E inw illigung  des S taa tsm in iste riu m s der F i­
nanzen  b is au f  höchstens 5,5 v. H. e rh ö h t w e r­
den.

b) S ind  fü r  d ie  E n tw u rfsb ea rb e itu n g  und  B au au f­
sicht fre ib e ru flich  schaffende A rch itek ten  e in ­
g escha lte t u n d  sind  diesen die L eistungen  nach 
§ 19 Abs. 1 g anz  oder teilw eise und  nach 
§ 10 Abs. 5 d e r  G eb ü h ren o rd n u n g  fü r A rch itek ­
ten  (GOA) ü b e rtra g e n , so sind die vertrag lich  
v e re in b a rte n  V erg ü tu n g en  ebenso w ie die A us­
lagen  d e r  A rch itek ten  nach § 33 GOA aus den 
B a u au sg ab em itte ln  (gesonderter A nsatz  bei 
den  B au n eb en k o sten ) zu b estre iten . Die GOA 
is t gem äß § 1 A bs. 2 der VO P r  N r. 66/50 vom  
13. O k to b er 1950 in  d e r Fassung  d e r VO Pr. Nr. i 
13/58 vom  11. N ovem ber 1958 eine H öchstpreis- I 
V orschrift.
F ü r  die L e is tu n g en , die n icht von fre iberuflich  
schaffenden  A rch itek ten , sondern  von den j 
staa tlich en  B a u ä m te rn  zu e rb ringen  sind, kön- ! 
nen  von  d en  B a u ä m te rn  M ittel fü r  E n tw u rfs -  ! 
b e a rb e itu n g  u n d  B auaufsich t in fo lgender Höhe I 
in A n sp ru ch  genom m en  w erden:
F ü r  d ie  ö rtlich e  B au fü h ru n g :

1,3 v. H. d e r  an rechnungsfäh igen  B aukosten , 
ggf. e rh ö h t um  ein D ritte l bei U m bauten

(vgl. § 14 GOA), bzw. bis zu 0,4 v. H. d e r  a n ­
rechnungsfäh igen  B aukosten  bei Ü b e r tra ­
gung d e r ö rtlichen B au fü h ru n g  (§19  A bs. 4 
GOA) an  fre iberuflich  T ätige;

fü r T eilleistungen nach § 19 Abs. 1 GOA:
0,9 v. H. der anrechnungsfäh igen  B aukosten  
oder den  sich nach dem  G esam tle istungsb ild  
ergebenden  V ergü tungsan te il aus den S ta f ­
felsätzen  nach B uchstabe a) abzüglich 1,3 v. H., 
fa lls d ieser A nteil h öher ist.
In  A bw eichung h iervon  k an n  d e r Satz  be im  
U nivers itä tsk lin ikum  in M ünchen -G roßha- 
dern  (Kap. 05 08 Tit. 722 11) w egen d e r  B e­
sonderheit des P ro jek ts  b is zu 1,5 v. H. b e ­
tragen . Dies g ilt fü r  die Z eit ab 1. J a n u a r  
1965. Die tatsäch lichen  A usgaben sind jedoch  
im  einzelnen nachzuw eisen.

(2) Aus den M itteln  zu r B estre itung  der K osten  
d e r E n tw u rfsb earb e itu n g  und  B auaufsich t d ü rfe n  
gedeckt w erden
a) d ie Bezüge d e r zusätzlich verw endeten  D ien st­

kräfte ,
b) die V erw altungsausgaben  nach M aßgabe d e r 

B ekanntm achung d e r O bersten  B aubehörde  im  
S taa tsm in iste rium  des In n e rn  vom  4. J a n u a r  
1973 (MAB1 S. 36),

c) die R eisekosten auch insow eit, als sie fü r  d ie  
m it der un m itte lb a ren  B auaufsich t b e tra u te n  
B eam ten und  A ngestellten  anfallen .

9. Z w eckgebundene E innahm en
Z w eckgebundene E innahm en (Art. 8 Nr. 1 BayHO ) 
sind, auch w enn §ie n icht oder n ich t in vo ller H öhe 
veransch lag t sind, bei den zu tre ffenden  E in n ah m e­
tite ln  zu vere innahm en  und  die h ierdurch  e tw a e r ­
forderlich  w erdenden  zusätzlichen A usgaben bei 
den zu tre ffenden  A usgabetite ln  zu verausgaben . 
A uf h iernach  sich ergebende ü b e r-  oder a u ß e r ­
p lanm äßige A usgaben is t A rt. 37 BayHO nich t a n ­
zuw enden; außerp lanm äß ige  E innahm en und  A u s­
gaben  sind jedoch in der H aushaltsrechnung  a ls 
solche zu bezeichnen.
N icht verausgab te  zw eckgebundene E innahm en  
d ü rfen  in d e r H aushaltsrechnung  als A usgabe­
res te  nachgew iesen w erden.

0. V eräußerungen  von E rzeugnissen b e trieb lich er 
E inrich tungen
An die B eam ten sowie an  vo llbeschäftig te A n g e­
ste llte  und  A rbe ite r dü rfen , sow eit im  H a u sh a lts ­
p lan  nichts anderes bestim m t ist, w iderru flich  die 
fü r  den eigenen V erbrauch  benö tig ten  E rzeugnisse  
der betrieb lichen  E in rich tungen  ih re r  u n m itte lb a ­
ren  B eschäftigungsdienstste lle  m it e iner E rm ä ß i­
gung bis zu 20 v. H. des ortsüb lichen  K le in v e r­
kaufsp re ises abgegeben w erden. L an d w irtsch a ft­
liche B etriebe dü rfen  ih re  E rzeugnisse, bei den en  
ein K le inverkau fsp re is n icht fe s ts te llb a r ist, an  
B etriebsangehörige m it e iner E rm äßigung  b is zu 
10 v. H. des A b-H of-V erkaufsp re ises abgeben; fü r  
die A bgabe von Milch is t der M olkereipreis des 
V orm onats ohne E rm äßigung  m aßgebend. T a r if ­
vertrag liche  B estim m ungen b leiben u n b e rü h r t. 
E in e r E inw illigung nach A rt. 57 BayHO b ed a rf es 
in  diesen F ällen  nicht.
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Anlage K zum HG 1975/1976

Übersicht
über die Ausgaben gemäß Art. 3 Abs. 1 des Haushaltsgesetzes 1975/1976 

(Konjunkturhaushalt 1975)

K a p ite l T ite l F u n k ­
tio n

Z w e c k b e s tim m u n g
(K u rzb eze ich n u n g )

B e tra g
1975

DM»)

Einzelplan 03 A
— A llgem eine Innere Verwaltung —

03 02 
03 18

519 01 
u n d  

519 01

960
042

U n te rh a l tu n g  d e r  G ru n d s tü c k e  u n d  b a u lic h e n  A n la g e n  . . 1 300 000

03 18 701 01 042 K le in e  N eu -, U m - u n d  E r w e i t e r u n g s b a u t e n ........................... 1 200 000

03 18 811 01 042 A n sc h a ffu n g  v o n  D ie n s tfa h rz e u g e n  f ü r  d ie  L an d esp o lize i 1 500 000

Summe Epl. 03 A 4 000 000

Einzelplan 03 B 
— Staatsbauverwaltung —

03 63 863 07 
u n d  

893 17

411 D a rle h e n  u n d  Z u sch ü sse  f ü r  d en  so z ia len  W o h n u n g sb a u  . . 38 000 000

03 63 853 03 422 D a rle h e n  f ü r  d a s  B ay e risch e  S tä d te b a u fö rd e ru n g s p ro g ra m m 500 000

03 63 863 01 422 D a rle h e n  z u r  In s ta n d s e tz u n g  u n d  M o d e rn is ie ru n g  v o n  
W o h n g e b ä u d e n  .....................................................................................  .

5 500 000

03 76 750 01 

757 05

723 U m - u n d  A u sb a u  d e r  S t a a t s s t r a ß e n ............................................. 15 000 000

03 77 883 98— 
893 98

623 F ö rd e ru n g  d es  B a u e s  v o n  A b w a s s e r a n l a g e n ........................... 11 000 000

Summe Epl. 03 B 70 000 000

Einzelplan 04
— Staatsm inisterium  der Justiz —

04 05 519 01 052 U n te rh a l tu n g  d e r  G ru n d s tü c k e  u n d  b a u lic h e n  A n la g e n  . . 500 000

04 05 701 01 
u n d

056 K le in e  N eu -, U m - u n d  E r w e i t e r u n g s b a u t e n ........................... 500 000

Summe Epl. 04 1 000 000701 72

Einzelplan 05
—  Staatsm inisterium  für Unterricht und Kultus —

05 02 
u. a.

519 01 960 U n te rh a l tu n g  d e r  G ru n d s tü c k e  u n d  b a u lic h e n  A n lag en  . . 3 200 000

05 02 
u . a.

701 01 960 K le in e  N e u -, U m - u n d  E r w e i t e r u n g s b a u t e n ........................... 1 800 000

05 04 863 86 125 D a r le h e n  f ü r  s ta a tl ic h  a n e rk a n n te  p r iv a te  S ch u len  . . . . 1 500 000

05 53 893 01 122 B a u k o s te n e rsa tz  f ü r  p r iv a te  S o n d e rsc h u le n  ........................... 10 0 0 0  0 0 0

05 84 883 75 
u n d

184 In v e s titio n sz u sc h ü sse  f ü r  d ie  D e n k m a l p f l e g e ........................... 6 0 0 0  0 0 0

Summe Epl. 05 22 500 000893 75

*) S o w e i t  d e r  A n s a tz  e in e s  T i te l s  n u r  t e i lw e i s e  in  d e n  K o n j u n k t u r ­
h a u s h a l t  e in b e z o g e n  is t ,  i s t  h i e r  n u r  d e r  j e w e i l ig e  T e i lb e t r a g  
a n g e g e b e n .
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K a p i t e l T i t e l
F u n k ­

t io n
Z w e c k b e s t i m m u n g
( K u r z b e z e i c h n u n g )

B e t r a g
1975

D M * )

E in z e lp la n  06
—  S ta a ts m in is te r iu m  d e r  F in a n z e n  —

06 22 81 2  21 421 E r w e r b  v o n  t e c h n i s c h e n  G e r ä t e n  f ü r  d e n  V e r m e s s u n g s d i e n s t
Z u g le i c h  S u m m e  E pl. 06

500  000

E in z e lp la n  07
—  S ta a ts m in is te r iu m  fü r  W ir tsc h a ft  u n d  V e r k e h r  —

07 04 661 01 
661  04  
661  07

692 Z i n s v e r b i l l i g u n g s z u s c h ü s s e  f ü r  d i e  b a y e r i s c h e n  r e g i o n a l e n  
F ö r d e r u n g s p r o g r a m m e  ................................................................................... 9 000  000

07 04 661 12 691 K o n s o l i d i e r u n g s p r o g r a m m  f ü r  d i e  m i t t e l s t ä n d i s c h e  W i r t ­
s c h a f t  .................................................................................................................................. 10 00 0  000

07 04 8 83  05
8 9 2  05
89 3  05

692 Z u s c h ü s s e  f ü r  d i e  b a y e r i s c h e n  r e g i o n a l e n  F ö r d e r u n g s p r o ­
g r a m m e  ( W i r t s c h a f t s s t r u k t u r v e r b e s s e r u n g )  ............................... 16 000  000

S u m m e  E pl. 07 35  000  000

E in z e lp la n  08 —  S ta a ts m in is te r iu m  
fü r  E r n ä h r u n g , L a n d w ir ts c h a ft  u n d  F o r s te n  —

08  03 88 3  86 
u n d  

89 2  86

118
549

B a u  u n d  U m b a u  v o n  l a n d w i r t s c h a f t l i c h e n  F a c h s c h u le n ,  
L a n d v o l k s h o c h s c h u l e n  u .  d g l ........................................................................... 2 500  000

08  03 86 3  89 522 D a r l e h e n  z u r  F ö r d e r u n g  d e r  S i e d l u n g  n a c h  d e m  B V F G  . . 3 000  000

08 03 8 9 2  92  
u n d

529 M a ß n a h m e n  z u r  E r h a l t u n g  d e r  K u l t u r l a n d s c h a f t ..................... 4 500  000

89 3  92
S u m m e  E pl. 08 10 000  000

E in z e lp la n  09 —  S ta a ts fo r s tv e r w a ltu n g  —

09 05 751  09 812 F o r s t w e g e b a u .............................................................................................................
Z u g le i c h  S u m m e  E pl. 09

2 00 0  000

E in z e lp la n  10
—  S ta a ts m in is te r iu m  fü r  A r b e it  u n d  S o z ia lo r d n u n g  —

10 02 
u . a .

5 1 9  01 871 U n t e r h a l t u n g  d e r  G r u n d s t ü c k e  u n d  b a u l i c h e n  A n l a g e n  . . 500  000

10 05 8 6 2  7 8 —  
89 3  78

236 D a r l e h e n  u n d  I n v e s t i t i o n s z u s c h ü s s e  im  R a h m e n  d e s  L a n ­
d e s b e h i n d e r t e n p l a n s  ........................................................................................ 5 000  000

10 07 8 5 3  71 —  
8 9 3  71

235 
u n d
236

D a r l e h e n  u n d  I n v e s t i t i o n s z u s c h ü s s e  f ü r  A l t e n h e i m b a u  u .  
d g l ............................................................................................................................................. 3 600  000

10 07 8 8 3  74 —  
8 9 3  74

238 
u n d
239

I n v e s t i t i o n s z u s c h ü s s e  f ü r  E i n r i c h t u n g e n  d e r  J u g e n d w o h l ­
f a h r t  ................................................................................................................................... 900  000

S u m m e  E p l. 10 10 000  000

*

,
*) S o w e it d e r  A n sa tz  e in e s  T i te ls  n u r  te ilw e ise  in  d e n  K o n ju n k tu r ­

h a u s h a l t  e in b e zo g e n  is t, is t  h ie r  n u r  d e r  je w e ilig e  T e i lb e tra g  
a n g eg e b e n .
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K ap ite l T itel F u n k ­
tion

Z w eckbestim m ung
(K urzbezeichnung)

B etrag
1975

DM*)

Einzelplan 13
— A llgem eine Finanzverw altung —

13 03

13 04 

13 04 

13 05 

13 10

862 01 
und  

862 02

519 01

701 01

861 03

883 11

411 D arlehen  fü r den S taa tsbed ienste tenw ohnungsbau 7 500 000

871

871

861

U nte rh a ltu n g  der G rundstücke  und  baulichen A nlagen 

K leine N eu-, U m - und  E rw e ite ru n g sb au ten  . . . .  

D arlehen  an  die S t a a t s b ä d e r .............................................

121 Z uw eisungen fü r  den  S c h u lh a u s b a u .........................................
D avon bis zu 29 000 000 DM aus dem  vorzeitig  freigege­
benen  B etrag  gem äß A rt: 3 Abs. 1 Satz  2 des H au sh a lts­
gesetzes.

200 000 

200 000 

1 100 000 

79 000 000

13 10 883 61 232 Zuw eisungen fü r  den K in d erg arten b au  
(Sonderprogram m )

Summe Epl. 13

12 000 000

100 000 000

14 03 

14 03 

14 03 

14 03

893 73 

893 75 

892 76

892 79 
und

893 79

329

330 

319 

330

Einzelplan 14 — Staatsm inisterium  
für Landesentwicklung und Um weltfragen —

Investitionszuschüsse zu r F ö rd eru n g  von M aßnahm en fü r 
F reizeit und  E r h o lu n g ......................................................................

Investitionszuschüsse fü r  M aßnahm en zur R einhaltung  der 
L u ft .......................................................................................................

E inm alige Z insverbilligungszuschüsse fü r M aßnahm en des 
L ä r m s c h u tz e s .......................................................................................

Zuschüsse und  einm alige Z insverbilligungszuschüsse fü r 
M aßnahm en d e r A bfa llw irtschaft .............................................

Summe Epl. 14

1 000 000

3 000 000

1 000 000

10 000 000 

15 000 000

Gesamtausgaben des Konjunkturhaushalts 270 000 000

*) S o w e it d e r  A n sa tz  e in e s  T i te ls  n u r  te ilw e ise  in  d e n  K o n ju n k tu r ­
h a u s h a l t  e in b e zo g e n  is t,  i s t  h ie r  n u r  d e r  je w e ilig e  T e ilb e tra g  
a n g eg e b e n .
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G esetz
zur Änderung des Finanzausgleichsgesetzes

Vom 24. Juni 1975
D er L a n d ta g  des F re is ta a te s  B ay e rn  h a t das fo l­

gende G esetz  beschlossen, d as nach  A nhörung  des 
S ena ts  h ie rm it b e k a n n tg e m a c h t w ird :

§1
D as F inan zau sg le ich sg ese tz  (FA G) in  d e r Fassung 

der B ek an n tm ach u n g  vom  13. A u g u st 1974 (GVB1
S. 468) w ird  w ie fo lg t g e ä n d e rt:

1. A rt. 2 w ird  w ie fo lg t g e ä n d e rt:
a) In  A bsa tz  1 S a tz  2 w ird  d e r  P u n k t durch  einen 

S tr ic h p u n k t e rs e tz t u n d  fo lg en d er n eu er H alb ­
sa tz  a n g e fü g t:
„bei k re is fre ie n  G em ein d en  w ird  zusätzlich 
e ine  ü b e rd u rch sch n ittlich e  S ozia lh ilfebe lastung  
b e rü ck s ich tig t.“

b) In  A bsa tz  2 S a tz  2 w ird  „die H ä lfte “ durch 
„40 v. H .“ e rse tz t.

2. A rt. 3 w ird  w ie  fo lg t g e ä n d e rt:
a) In  A bsa tz  1 w ird  fo lgende  n eu e  N um m er 4 a n ­

g efü g t:
„4. E in A n sa tz  fü r  S o z ia lh ilfeb e las tu n g

D er ü b e rd u rch sch n ittlich en  Sozia lh ilfebe­
la s tu n g  w ird  in  d e r  W eise R echnung g e tra ­
gen, d aß  bei k re is fre ie n  G em einden , die eine 
im  V e rh ä ltn is  zu  ih re n  U m lageg rund lagen  
(A rt. 21 A bs. 3) ü b e rd u rch sch n ittlich e  B ela­
s tu n g  au fw e isen , d em  H a u p ta n sa tz  jew eils 
d ie  P ro z e n tp u n k te  h in zu g ez äh lt w erden , die 
d en  S a tz  d e r  lan d esd u rch sch n ittlich en  So­
z ia lh ilfeb e la s tu n g  d e r  k re is fre ie n  G em ein ­
d en  u n d  L a n d k re ise  üb e rs te ig en .
Die S ta a tsm in is te r ie n  d e r  F inanzen  und  des 
In n e rn  w e rd en  e rm äch tig t, d ie  fü r  die E r­
m itt lu n g  d e r  S o z ia lh ilfeb e la s tu n g  e rfo rd e r­
lichen D u rc h fü h ru n g sb estim m u n g en  zu e r ­
la ssen .“

b) In  A bsa tz  2 w ird  „65“ d u rch  „75“ und  „ 40“ 
d u rch  „20“ e rse tz t.

3. A rt. 4 A bs. 2 w ird  w ie  fo lg t g e ä n d e rt:
a) In  B uchstabe  a w ird  „140“ d u rch  „260“ ersetzt.
b) B uchstabe  b e rh ä l t  fo lgende F assung :

,,b) bei d e r  G ru n d s te u e r  von  d en  G ru n d stü k - 
ken  (G ru n d s te u e r  B) d ie  M eßbeträge m it 
275 v. H .“.

c) In  B uchstabe  c w ird  „240“ d u rch  „320“ ersetzt.
d) In  B uchstabe  d w ird  „liegen, 50“ durch  „liegen, 

65“ e rse tz t.
4. A rt. 5 w ird  w ie fo lg t g e ä n d e rt:

a) In  A bsa tz  1 S a tz  2 w ird  nach  „k le in e r G em ein­
d e n “ das W o rt „ u n d “ d u rch  e in  K om m a erse tz t 
u n d  nach  „B ev ö lk e ru n g szu w ach s“ neu  einge­
fü g t: „und  e in e r  ü b e rd u rch sch n ittlich en  Sozial­
h ilf  e b e la s tu n g “.

b) In  A bsa tz  2 w ird  fo lgende  n eu e  N um m er 3 a n ­
g efü g t:
„3. E in  A nsa tz  fü r  S o z ia lh ilfeb e las tu n g

D er ü b e rd u rch sch n ittlich en  Sozia lh ilfebela­
s tu n g  w ird  in  d e r  W eise R echnung  getragen , 
d aß  b e i d en  L an d k re isen , d ie  e ine im  V er­
h ä ltn is  zu  ih re n  U m lag eg ru n d lag en  (A rt. 21 
A bs. 3) ü b e rd u rch sch n ittlich e  B elastung  au f­
w eisen , d em  H a u p ta n sa tz  jew eils  d ie P ro ­
z e n tp u n k te  h in zu g ez äh lt w erden , die den 
S a tz  d e r  lan d esd u rch sch n ittlich en  Sozial­
h ilfeb e la s tu n g  d e r  k re is fre ie n  G em einden 
u n d  L a n d k re ise  ü b e rs te ig e n .
D ie S ta a tsm in is te r ie n  d e r  F inanzen  und  des 
In n e rn  w e rd e n  e rm äch tig t, d ie  fü r  die E r­
m itt lu n g  d e r  S o z ia lh ilfeb e la s tu n g  e rfo rd e r­

lichen D urchführungsbestim m ungen  zu e r ­
lassen .“

5. A rt. 7 Abs. 2 w ird  w ie fo lg t geändert:
a) In  B uchstabe b Satz  1 w ird  „10,80“ durch „12,80“ 

ersetzt.
b) In B uchstabe b Satz  2 w erden  erse tz t:

„4,75“ durch  „5,75“
„4,95“ durch „5,95“
„5,25“ durch  „6,25“
„5,75“ durch  „6,75“
„6,30“ durch  „7,30“
„6,95“ durch „7,95“

c) In  B uchstabe b le tz te r Satz  w ird  „5,50“ durch 
„6,50“ ersetzt.

d) In  B uchstabe b w ird  fo lgender neue Satz ange­
füg t:
„Die sich nach Satz  2 errechne ten  A nte ilsbe­
träge  erhöhen  sich fü r  G em einden un d  V er­
w altungsgem einschaften , die au f G rund  des 
G esetzes zur A usfüh rung  des G esetzes ü b e r 
Personalausw eise  und  des G esetzes ü b e r das 
P aßw esen  in  d e r Fassung  d e r B ek an n tm a­
chung vom  2. D ezem ber 1970 (GVB1 1971 S. 9), 
g eän d ert durch  das G esetz vom  4. Ju n i 1974 
(GVB1 S. 245), als A usw eis- u n d  Paßbehörden  
bestim m t w urden , um  0,30 DM. Satz 6 findet 
insow eit keine A nw endung .“

e) In  B uchstabe c w erden  e rs e tz t:
„10,60“ durch  „12,60“
„10,90“ durch „12,90“
„11,05“ durch  „13,05“
„11,20“ durch „13,20“
„11,35“ durch „13,35“

6. In  A rt. 9 Abs. 1 w ird  „5,—“ durch  „5,50“ ersetzt.
7. In  A rt. 12 Abs. 1 Satz  1 w ird  vor dem  P u n k t „in 

Höhe von 12 912 DM “ eingefügt. Satz  2 w ird  ge­
strichen.

8. In A rt. 13 b Abs. 2 Satz  1 w ird  „1200“ durch „1300“ 
ersetzt.

9. In  A rt. 18 Abs. 3 Satz  2 w erden  „drei V ierte l“ 
durch „80 v. H .“ ersetzt.

10. In A rt. 21 Abs. 3 Satz  2 w erden  die W orte „drei 
V ierte l“ durch „80 v. H .“ ersetzt.

§2
A rt. 1 Abs. 2 Sätze 3 und 4 FAG w erden  in den 

Ja h re n  1975 und  1976 nicht angew andt.

§3
In den Ja h re n  1975, 1976 und  1977 w erden  die A us­

w irkungen  d e r Ä nderung  des G ew erbesteuergesetzes 
durch A rt. 3 des V erm ögensteuerreform gesetzes vom 
17. A pril 1974 (BGBl I S. 949) vorzeitig  durch  eine 
M inderung der G rundbeträge  d e r G ew erbesteuer b e ­
rücksichtigt. Die S taa tsm in iste rien  d e r F inanzen  und  
des In n e rn  erlassen  die erfo rderlichen  D urchfüh­
rungsbestim m ungen .

§4
In  A rt. 1 Abs. 1 des G esetzes ü b e r B eihilfen des 

B ayerischen S taa tes fü r den kom m unalen  Schu lhaus­
bau  vom  12. Ju n i 1956 (BayBS III S. 550), zuletzt geän­
d e rt durch G esetz vom  26. M ärz 1974 (GVB1 S. 123), 
w ird  „2 000 000 000“ durch „2 200 000 000“ ersetzt,

§5
(1) Dieses G esetz is t dringlich. Es t r i t t  m it W irkung 

vom  1. J a n u a r  1975 in K raft.
(2) Das B ayerische S taa tsm in iste riu m  der F inanzen 

w ird  erm ächtig t, das F inanzausgleichsgesetz neu  be­
kann tzum achen  und  U nstim m igkeiten  des W ortlau ­
tes zu berein igen.
M ünchen, den 24. Ju n i 1975

Der Bayerische Ministerpräsident 
Dr. h. c. G o p p e 1
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Bekanntmachung
des Verwaltungsabkommens zwischen 

dem Freistaat Bayern und dem Land Hessen 
über die Wahrnehmung verkehrspolizeilicher 
Vollzugsaufgaben auf der Landesstraße 2305 

(Teilstück zwischen Niedersteinbach 
und Michelbach)

Vom 4. Juni 1975
D as B ayerische S taa tsm in is te riu m  des In n e rn  h a t 

m it dem  Hessischen M in ister des In n e rn  ein V erw al­
tungsabkom m en  ü b e r die W ahrnehm ung  der v e r­
kehrspo lize ilichen  V ollzugsaufgaben au f der L andes­
s tra ß e  2305 (Teilstück zw ischen N iedersteinbach und  
M ichelbach) abgeschlossen. D er W ortlau t des A bkom ­
m ens w ird  nachstehend  bekanntgem acht.
M ünchen, den 4. Ju n i 1975

Bayerisches Staatsm inisterium  des Innern 
Dr. M e r k ,  S taa tsm in iste r

V erwaltungsabkommen 
zwischen dem Land Hessen und dem

Freistaat Bayern über die Wahrnehmung 
verkehrspolizeilicher Vollzugsaufgaben 

auf der Landesstraße 2305 
(Teilstück zwischen Niedersteinbach 

und Michelbach)
D as L and H essen, gesetzlich v e rtre te n  durch den
M in isterp räsiden ten , d ieser v e rtre te n  durch den 

M inister des In n e rn  
und

das B ayerische S taa tsm in iste riu m  des In n e rn  
schließen ü b er die W ahrnehm ung  verkehrspo lize ili­
cher V ollzugsaufgaben auf e inem  T eilstück der L an ­
d ess traß e  2305 zw ischen N iedersteinbach und  M ichel­
bach  folgende V erw altungsabkom m en:

A rt. 1
(1) Das L and  H essen ü b e r trä g t die verkehrspo lize i­

lichen V ollzugsaufgaben au f dem  T eilstück der L a n ­
d ess traß e  2305 zw ischen N iedersteinbach  und  M ichel­
bach

vom  km  6.604 b is km  7.047 
— nach hessischer S ta tion ie rung  von 

km  0.000 bis km  0.443 —
au f den  F re is ta a t B ayern . W erden bei e iner N euver­
m essung  des T eilstückes durch  bayerische B ehörden 
an d e re  W erte fes tgestellt, so tre te n  diese an die S telle 
d e r  angegebenen.

(2) D er F re is ta a t B ayern  n im m t diese A ufgaben 
d u rch  die B ayerische L andespolizei w ahr.

A rt. 2
(1) A rt und  U m fang d e r  polizeilichen B efugnisse 

d e r bayerischen  P o lize id ienstk rä fte  im  U b ertragungs­
bere ich  bestim m en sich nach hessischem  L andesrecht.

(2) Die zuständ igen  Polizeibehörden  des L andes 
H essen  sind nach M aßgabe des hessischen Rechts ge­
g en ü b er den bayerischen  Polize id ienstste llen  u n d  P o ­
lize id ien stk rä ften  zu r E rte ilu n g  von Sachw eisungen 
b efug t, sow eit diese polizeiliche M aßnahm en im  Ü ber­
tragungsbere ich  betreffen .

(3) D ie D ienstaufsich t b le ib t u n b e rü h rt.
A rt. 3

P e rso n a l-  und  Sachkosten w erden  vom  L ande H es­
sen n ich t e rs ta tte t. Von P o lize id ienstk rä ften  des F re i­
s ta a te s  B ayern  festgesetzte  V erw arnungsgelder fließen 
dem  F re is ta a t B ayern  zu.

A rt. 4
(1) D as L an d  H essen  s te ll t  d en  F re is ta a t  B ay e rn  

von a llen  V e rb in d lich k e iten  fre i, d ie  d iesem  b e i d e r  
W ahrn eh m u n g  d e r  v e rk eh rsp o liz e ilich en  V o llzugs­
au fgaben  im  Ü b e rtra g u n g sb e re ic h  d u rch  A m tsp flich t­
v erle tzu n g en  o d er d u rch  rech tm äß ig e  o d e r schuld los 
rech tsw id rige  E in g riffe  b a y e risc h e r P o liz e ib eam te r 
in R echte D r it te r  e rw achsen .

(2) A bsatz  1 g ilt n ich t, so w eit d e r  F re is ta a t  B ay e rn  
durch  R ückgriff au f  se ine  B ed ien s te ten  E rsa tz  e r la n ­
gen kann . B ei d e r  H öhe d e r  R ü ck g riffn ah m e  is t nach  
den  allgem ein  ü b lichen  G ru n d sä tz e n  zu  v e rfa h re n .

A rt. 5
(1) D ieses V e rw a ltu n g sab k o m m en  k a n n  von  jed em  

der v e rtrag ssch ließ en d en  T eile  jew e ils  zum  E n d e  des 
K a len d e rjah re s , jedoch  n ich t v o r dem  31. D ezem ber 
1975 g ek ü n d ig t w erd en . D ie K ü n d ig u n g s fr is t b e trä g t 
sechs M onate.

(2) D ie K ü n d ig u n g  b e d a rf  d e r  S ch riftfo rm .
A rt. 6

Das V e rw a ltu n g sab k o m m en  t r i t t  am  1. A p ril 1975 
in  K ra ft.
W iesbaden, den  13. M ai 1975

Der H essische M inister des Innern
B i e l e f e l d ,  S ta a tsm in is te r

M ünchen, d en  29. A p ril 1975
B ayerisches Staatsm inisterium  des Innern

D r. M e r k ,  S ta a tsm in is te r

Verordnung
zur Änderung der Verordnung 

über die Zuständigkeit 
der Staatsangchörigkeitsbehörden 

Vom 23. Juni 1975
A uf G ru n d  des § 16 A bs. 1 S a tz  2 u n d  des § 23 

Abs. 1 S atz  3 des R eichs- u n d  S ta a tsa n g e h ö r ig k e its ­
gesetzes (R uStA G ) vom  22. J u l i 1913 (RG Bl S. 583), 
zu le tz t g e ä n d e rt d u rch  G esetz  vom  10. M ärz  1975 
(BGBl I S. 685), e r lä ß t d ie  B ayerische  S ta a ts re g ie ru n g  
folgende V ero rd n u n g ;

§ 1
Die V ero rd n u n g  ü b e r  d ie  Z u s tä n d ig k e it d e r  S ta a ts ­

an g eh ö rig k e itsb eh ö rd en  vom  1. A u g u st 1958 (GVB1 
S. 193) w ird  w ie fo lg t g e ä n d e rt:
1. In  § 2 w e rd e n  n ach  dem  W o rt „ E in b ü rg e ru n g su r­

k u n d en  (§ 16 R u S tA G )“ d ie  W orte  „in d en  F ä llen  
d e r §§ 8, 9,13,15 R uS tA G , des § 9 A bs. 1 des G esetzes 
zu r R egelung  von  F ra g e n  d e r  S taa tsa n g e h ö r ig k e it 
vom  22. F e b ru a r  1955 (B G B l I S. 65), z u le tz t g eän ­
d e r t du rch  d as G esetz  vom  28. D ezem ber 1959 (BGBl 
I S. 829) u n d  des § 1 A bs. 1 d e r  V e ro rd n u n g  zu r  R e­
gelung v o n  S ta a tsa n g e h ö r ig k e its fra g e n  vom  20. J a ­
n u a r  1942 (R G Bl I S. 40)“ e ingefüg t.

2. § 3 e rh ä lt fo lgende  F assu n g :
..§ 3

Die K re is v e rw a ltu n g sb e h ö rd e n  sind  zu s tän d ig  fü r
1. d ie  E rte ilu n g  d e r  E in b ü rg e ru n g su rk u n d e n , sow eit 

in  § 2 n ich ts a n d e re s  b e s tim m t ist,
2. die E n tg eg en n ah m e  d e r  E rk lä ru n g e n  u n d  d ie  E r ­

te ilu n g  d e r  U rk u n d e n  n ach  A rt. 3 A bs. 3 des G e­
setzes z u r  Ä n d e ru n g  des R eichs- u n d  S ta a ts a n ­
g eh ö rigke itsgese tzes v om  20. D ezem ber 1974 
(BGBl I S. 3714),

3. E n tla ssu n g en  au s d e r  d eu tsch en  S ta a tsa n g e h ö r ig ­
k e it u n d  fü r  G en eh m ig u n g en  des V erz ich ts auf 
die deu tsche  S ta a tsa n g e h ö r ig k e it,
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4. die F e s ts te llu n g  d e r  deu tsch en  S taa tsan g eh ö rig ­
k e it u n d  fü r  d ie  E rte ilu n g  von S taa tsan g eh ö rig ­
k e itsau sw e isen .“

§ 2
D iese V ero rd n u n g  t r i t t  am  1. J u l i  1975 in  K raft. 

M ünchen, den  23. Ju n i 1975
Der B ayerische M inisterpräsident

D r. h. c. G o p p e l

Verordnung
über die Festsetzung des festen  Betrages 

zur Erstattung der K osten der Landtagswahl 
vom 27. Oktober 1974 an die Gemeinden  

Vom 23. Juni 1975
A uf G ru n d  des A rt. 31 Abs. 2 des L andesw ah lge­

setzes in  d e r  F assu n g  d e r  B ek an n tm ach u n g  vom 
6. M ärz 1974 (GVB1 S. 133), zu le tz t g eän d ert durch 
G esetz vom  24. J u l i  1974 (GVB1 S. 354), e rläß t die 
B ayerische S ta a ts re g ie ru n g  fo lgende  V ero rdnung :

§1
D er F re is ta a t B ay e rn  e r s ta t te t  d en  G em einden fü r 

die A usgaben , d ie  ih n en  d u rch  d ie  L an d tag sw ah l vom  
27. O k to b er 1974 e n ts ta n d e n  sind, je  S tim m berech tig ­
ten  fo lgenden  B e trag :
G e m e i n d e n
m it w en ig er a ls  2 000 S tim m b erech tig te n  21 Pf. ' 
m it w en ig er a ls  5 000 S tim m b erech tig te n  23 Pf. 
m it w en ig e r als 25 000 S tim m b erech tig te n  26 Pf. 
m it w en ig e r a ls  100 000 S tim m b erech tig te n  28 Pf. 
m it w en ig er als 500 000 S tim m b erech tig te n  31 Pf. 
ab 500 000 S tim m b erech tig te n  34 Pf.

§ 2
Diese V ero rd n u n g  t r i t t  am  1. J u l i  1975 in  K raft. 

M ünchen, den  23. Ju n i 1975
Der B ayerische M inisterpräsident

D r. h. c. G o p p e l

Verordnung  
über die Höchstgrenze 

des Jahresarbeitsverdienstes  
Vom 23. Juni 1975

A uf G ru n d  des § 575 A bs. 2 S a tz  3 N r. 2 d e r Reichs­
v ers ich e ru n g so rd n u n g  e r lä ß t d ie  B ayerische  S ta a ts ­
reg ie ru n g  fo lgende V e ro rd n u n g :

§1
Sow eit d e r  F re is ta a t  B ay e rn  T rä g e r  d e r  U n fa llv er­

sicherung  ist, b e trä g t d e r  Ja h re sa rb e itsv e rd ie n s t 
höchstens 60 000 D eu tsche  M ark .

§ 2
Die in  § 1 b es tim m te  H öchstg renze  g il t  auch fü r 

A rb e itsu n fä lle , d ie  v o r dem  In k r a f t t r e te n  d ieser V er­
o rd n u n g  e in g e tre te n  sind , so w e it d a s  S iebzehnte 
R en ten an p assu n g sg ese tz  vom  1. A p ril 1974 (BGBl I 
S. 821) an zu w en d en  ist.

§3
(1) D iese V ero rd n u n g  t r i t t  m it W irk u n g  vom  1. A pril 

1975 in  K ra ft.
(2) G leichzeitig  t r i t t  d ie V e ro rd n u n g  ü b er die 

H öchstgrenze des J a h re sa rb e itsv e rd ie n s te s  vom  
18. A pril 1972 (GVB1 S. 162) a u ß e r  K ra ft.
M ünchen, den  23. Ju n i 1975

D er Bayerische M inisterpräsident
D r. h. c. G o p p e l

Verordnung
zur Anpassung bewehrter Verordnungen 

aus dem Geschäftsbereich des Bayerischen  
Staatsministeriums für Ernährung, 

Landwirtschaft und Forsten 
an die Reform des Nebenstrafrechts 

Vom 11. April 1975

A uf G rund  der nachstehend  jew eils g en an n te n  
R echtsgrundlagen  e rlä ß t das B ayerische S ta a tsm in i­
s te rium  fü r  E rnäh rung , L andw irtschaft und  F o rs ten  
folgende V erordnung:

§1
Ä nderung  pflanzenschutzrechtlicher V orschriften  
A uf G rund  des § 3 Abs. 1 und  2 des P flanzenschu tz­

gesetzes vom  10. Mai 1968 (BGBl I S. 352), zu le tz t ge­
ä n d e rt durch G esetz vom  2. M ärz 1974 (BGBl I S. 469), 
in V erb indung  m it § 1 Abs. 1 Nr. 1 der V ero rd n u n g  
ü b er die Z uständ igkeit zum  E rlaß  von R ech tsv e ro rd ­
nungen  nach dem  Pflanzenschutzgesetz vom  10. Ju n i 
1969 (GVB1 S. 161) e rh ä lt
1. § 7 d e r Verordnung über die Bekämpfung der Pero- 

nosporakrankheit des Hopfens vom  16. N ovem ber 
1956 (BayBS IV S. 415) folgende Fassung:

,,§  7

Nach § 25 Abs. 1 N r. 1, Abs. 2 des P flanzenschu tz­
gesetzes k an n  m it G eldbuße bis zu 10 000,— D eutsche 
M ark belegt w erden , w er vorsätzlich  oder f a h r lä s ­
sig als N u tzungsberech tig ter von H opfenan lagen  
entgegen § 4 Abs. 1 in V erb indung  m it §§ 1 u n d  2 
H opfenreben  nicht oder n icht rechtzeitig  a u fle ite t 
oder sp ritz t.“

2. § 4 d e r Verordnung über die Bekämpfung des w il­
den Hopfens vom  21. N ovem ber 1956 (B ayB S IV 
S. 416) folgende Fassung:

„§4
Nach § 25 Abs. 1 Nr. 1, Abs. 2 des P flanzenschu tz­

gesetzes k an n  m it G eldbuße bis zu 10 000,— D eutsche 
M ark  beleg t w erden , w er vorsätzlich  oder f a h r lä s ­
sig als N u tzungsberech tig ter von G rundstücken  e n t­
gegen § 1 w ildw achsende H opfenpflanzen n ich t oder 
n ich t rechtzeitig  durch A bschneiden der R eben  am  
B lühen  h in d e rt.“

3. § 7 der Landesverordnung zur Bekäm pfung der 
schädlichen Insekten in den Wäldern vom  2. D ezem ­
b er 1965 (GVB1 S. 365) fo lgende Fassung:

„§7
Nach § 25 Abs. 1 Nr. 1, Abs. 2 des P flanzenschu tz­

gesetzes kann  m it G eldbuße bis zu 10 000,— D eutsche 
M ark  beleg t w erden, w e r vorsätzlich  oder fa h r lä s ­
sig
1. als E igen tüm er oder N u tzungsberech tig ter e ines 

als befallen  oder ge fäh rd e t e rk lä rten  G ebietes
a) entgegen § 4 Abs. 1 oder 2 das schädliche In ­

sek t n icht b ekäm pft oder bekäm pfen  läß t,
b) vo llz iehbaren  A nordnungen  nach § 6 A bs. 2 

n ich t nachkom m t;
2. als D ritte r, au f dessen G rundstück  W alderzeug­

n isse lagern , entgegen  § 4 Abs. 4 Satz  2 d ie  B e­
käm pfung  des schädlichen Insek ts n ich t g e s ta tte t.“

§2
Ä nderung  d e r V ero rdnung  zu r D urch füh rung  des 

G esetzes ü b e r die künstliche B esam ung von T ie ren  
A uf G rund  des § 4 Abs. 4 des B esam ungsgesetzes 

vom  8. S ep tem ber 1971 (BGBl I S. 1537) in  V e rb in ­
dung  m it § 1 d e r V ero rdnung  ü b er die Z u stän d ig k e it 
zum  E rlaß  von R echtsvero rdnungen  nach dem  B esa ­
m ungsgesetz vom  16. M ai 1972 (GVB1 S. 173) e rh ä l t  
§ 15 Abs. 1 d e r Verordnung zur Durchführung des 
Gesetzes über die künstliche Besam ung von Tieren
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vom  31. Ju li 1973 (GVB1 S. 512, ber. S. 598) folgende 
F assung :

„(1) Nach § 9 Abs. 1 Nr. 8, Abs. 2 des B esam ungs­
gesetzes k an n  m it G eldbuße b is zu 20 000,— Deutsche 
M ark  beleg t w erden , w er vorsätzlich  oder fah rlässig

1. en tgegen  § 1 eine B esam ungsstation  vorsch rifts­
w id rig  betre ib t,

2. be im  B etrieb  e iner B esam ungsstation  die nach § 2 
A bs. 2 bis 4 vorgeschriebenen  A ufzeichnungen 
n ich t m acht, die A ufb ew ah ru n g sfris t des § 2 Abs. 5 
n ich t e in h ä lt oder die nach § 2 Abs. 7 vorgeschrie­
b ene  M itte ilung  u n te r läß t,

3. be im  B etrieb  e iner B esam ungsstation  entgegen 
§ 3 Abs. 1 un d  2 m ännliche Z uchttiere  n icht ü b e r­
w acht, von d e r V erw endung  in der künstlichen  
B esam ung nich t aussch ließ t oder entgegen § 3 
A bs. 3 Sam en nicht vern ich tet,

4. a ls  S ta tio n s tie ra rz t oder V e rtrag s tie ra rz t den V or­
sch riften  des § 4 Abs. 1 und  2 zuw iderhandelt,

5. a ls  zum  T ran sp o rt B eau ftrag te r oder E m pfänger 
von  Sam en d e r V orschrift des § 5 zuw iderhandelt,

6. als E m pfänger von Sam en B esam ungsstallbuch 
o d er B esam ungskarte i u n d  B esam ungsschein e n t­
gegen § 6 Abs. 4 n ich t vorschriftsm äßig  fü h rt,

7. d e r  V orschrift des § 7 ü b e r die K ennzeichnung 
w eib licher T iere  zuw iderhandelt,

8. a ls  T iera rz t, B esam ungsw art (B esam ungstechni­
k er) oder T ie rh a lte r d e r M eldepflicht des § 8 Abs. 1 
o d e r als T ie ra rz t oder B esam ungsw art (Besa­
m ungstechniker) der H inw eis- und  U n terrich ­
tungsp flich t des § 8 Abs. 2 n icht genügt,

9. d e r  M itteilungspflicht des § 8 Abs. 1 H albsatz  2 so­
w ie d e r V orlagepflicht nach § 10 Abs. 3 und  4, § 12 
A bs. 1 Satz  3 n icht rechtzeitig  nachkom m t,

10. en tgegen  § 9 den d o rt genann ten  Personen v e r­
lan g te  A uskünfte  oder das B etre ten  des S talles 
verw eigert,

11. en tgegen  § 10 Abs. 1 Sam en ohne B esam ungsver­
tr a g  lie fe rt oder diesen m it einem  gegen § 10 Abs. 2, 
§ 11 verstoßenden  In h a lt abschließt,

12. d e r  N achw eis-, V orlage- und  E rk lärungspflich t des 
§ 12 Abs. 2 Satz  2 n icht genüg t.“

§3
Ä nderung  der L andesvero rdnung  zur A usführung  

des B ayerischen Jagdgesetzes
A uf G rund  des A rt. 21 N r. 3, 6 und  7, des A rt. 36 

Nr. 1 u n d  d e r A rt. 37 und  48 des B ayerischen Ja g d ­
gesetzes (BayJG ) in d e r Fassung  der B ekanntm achung 
vom  18. Ju li 1962 (GVB1 S. 131), zu letzt g eän d ert durch 
G esetz  vom  24. Ju li 1974 (GVB1 S. 354), w ird  die Lan­
desverordnung zur Ausführung des Bayerischen 
Jagdgesetzes vom  10. D ezem ber 1968 (GVB1 S. 343), 
zu le tz t geän d ert durch  V ero rdnung  vom  14. Mai 1974 
(GVB1 S. 239), w ie folgt geändert:
1. § 47 e rh ä lt e in le itend  folgende Fassung:

„Nach A rt. 44 Abs. 1 N r. 15, Abs. 2 Satz 2 B ayJG  
k a n n  m it G eldbuße beleg t w erden , w er vorsätzlich 
oder fah rläss ig  . . . “.

2. § 53 w ird  w ie fo lg t geändert:
a) A bsatz 1 w ird  einziger A bsatz und  e rh ä lt e in ­

le itend  folgende Fassung:
„Nach A rt. 44 Abs. 1 Nr. 15, Abs. 2 Satz 2 

B ayJG  k an n  m it G eldbuße belegt w erden, w er 
vorsätzlich  oder fah rläss ig  . . .“.

b) Die A bsätze 2 und  3 w erden  aufgehoben.
3. § 53 a Abs. 2 e rh ä lt folgende Fassung:

„(2) Nach A rt. 44 Abs. 1 Nr. 15, Abs. 2 Satz 2 
B ayJG  kann  m it G eldbuße belegt w erden, w er v o r­
sätzlich  oder fah rlässig
1. entgegen  A bsatz 1 Satz  1 B ücher n icht oder n icht 

o rdnungsgem äß fü h r t oder

2. entgegen  A bsatz  1 S a tz  2 d ie  B ü ch er au f  V e r la n ­
gen n ich t vo rzeig t o d e r n ich t fr is tg e re c h t a u fb e ­
w a h rt.“

4. § 89 w ird  w ie fo lg t g e ä n d e rt:
a) A bsatz 2 e rh ä lt fo lgende F assu n g :

„(2) Nach § 39 A bs. 1 N r. 7, A bs. 3 B ay JG  k a n n  
m it G eldbuße b e le g t w erd en , w e r en tg eg en  A b­
sa tz  1 die d o rt g e n a n n te n  T ie ra r te n  in  fre ie r  
W ildbahn  a u sse tz t.“

b) A bsatz 3 w ird  au fgehoben .
5. § 99 w ird  w ie fo lg t g e ä n d e rt:

a) A bsatz 1 w ird  e in z ig er A bsa tz  u n d  e in le iten d  
w ie fo lg t g e faß t:

„Nach A rt. 44 A bs. 1 N r. 15, A bs. 2 S a tz  2 
B ayJG  k an n  m it G eld b u ß e  b e leg t w e rd en , w e r 
vorsätzlich  oder fa h r lä ss ig  . .

b) A bsatz 2 w ird  au fgehoben .
§4

A ufhebung p flanzenschu tz rech tlicher V o rsch riften  
A uf G rund  des § 27 A bs. 1 S ä tze  2 u n d  3 des P fla n ­

zenschutzgesetzes vom  10. M ai 1968 (BG Bl I S. 352), 
zu letzt g eän d ert d u rch  G esetz  vom  2. M ärz  1974 
(BGBl I S. 469), in V erb in d u n g  m it § 1 A bs. 1 N r. 2 
d e r V ero rdnung  ü b e r  d ie  Z u s tä n d ig k e it zum  E rlaß  
von R ech tsvero rdnungen  nach  dem  P flan zen sch u tzg e­
setz vom  10. Ju n i 1969 (GVB1 S. 161) w e rd e n  n ach ­
stehende V ero rd n u n g en  au fg eh o b en :
1. Verordnung zur B ekäm pfung des M aikäfers vom  

11. A pril 1938 (B ayB S IV  S. 393),
2. Verordnung über die B ekäm pfung des Schw arz­

rostes beim G etreide durch B eseitigung der B er­
beritze vom  3. Ju n i 1955 (B ayB S IV  S. 397).

§5
A ufhebung  d e r  V e ro rd n u n g  ü b e r  die 

B lau felchenfischerei im  B odensee 
A uf G rund  des A rt. 72 des F ischere igese tzes fü r  

B ayern  vom  15. A u g u st 1908 (B ayB S IV  S. 453), zu le tz t 
g eän d ert du rch  G esetz vom  11. N o v em b er 1974 (GVB1 
S. 610), w ird  die
Verordnung über die B laufelchenfischerei im B oden­
see vom  20. N ovem ber 1957 (GVB1 S. 311) 
aufgehoben.

§ 6
Diese V ero rdnung  t r i t t  am  1. Ju li 1975 in  K ra ft. 

M ünchen, den 11. A p ril 1975
B ayerisches Staatsm inisterium  für 

Ernährung, L andw irtschaft und Forsten
D r. H ans E i s e n m a n n ,  S ta a tsm in is te r

Z w eite Verordnung  
zur Änderung der Verordnung über die 

Ausbildungsrichtungen und Fachrichtungen  
der Fachakademien  

Vom 4. Juni 1975
A uf G rund  von A rt. 64 A bs. 2, A rt. 68 Abs. 1, A rt. 70 

Abs. 1 un d  A rt. 71 A bs. 1 des G esetzes ü b e r  das b e ­
rufliche Schulw esen  vom  15. J u n i  1972 (GVB1 S. 189), 
zu letzt g eän d ert d u rch  G esetz  vom  8. O k to b er 1974 
(GVB1 S. 503), e r lä ß t das B ayerische  S ta a tsm in is te ­
rium  fü r U n te rr ich t u n d  K u ltu s , so w eit e rfo rd e rlich  
im  E invernehm en  m it dem  B ayerischen  S ta a tsm in i­
ste riu m  der F inanzen , fo lgende V ero rd n u n g :

§1
Die V ero rdnung  ü b e r  die A u sb ild u n g srich tu n g en  

und  F achrich tungen  d e r  F ach ak ad em ien  vom  23. J a ­
n u a r  1973 (GVB1 S. 37), g e ä n d e rt d u rch  V ero rd n u n g  
vom  11. Ju li 1973 (GVB1 S. 463), w ird  w ie fo lg t g eän ­
de rt:
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In  § 2 Abs. 1 w ird  nach  d em  W ort „B auw esen“ das 
W ort „ F rem d sp rach en b e ru fe“ eingefügt.

§2
Diese V ero rd n u n g  t r i t t  am  1. A ugust 1975 in K raft. 

M ünchen, den  4. Ju n i 1975
B ayerisches Staatsm inisterium  

für Unterricht und Kultus
P ro f. H ans M a i e r ,  S taa tsm in is te r

Z w eite Verordnung
zur Änderung der A llgem einen Schulordnung

Vom 4. Juni 1975
A uf G ru n d  des A rt. 5 A bs. 2 des G esetzes ü b e r das 

E rz iehungs- u n d  U n te rr ich tsw esen  vom  9. M ärz 1960 
(GVB1 S. 19), zu le tz t g e ä n d e r t du rch  G esetz vom  
24. J u l i  1974 (GVB1 S. 354), des A rt. 28 Abs. 2 Nr. 1 
des V olksschulgesetzes vom  17. N ovem ber 1966 (GVB1
S. 402), zu le tz t g e ä n d e rt d u rch  G esetz vom  27. Ju n i 
1972 (GVB1 S. 214), des A rt. 1 Abs. 4 des S onderschul­
gesetzes vom  25. J u n i  1965 (GVB1 S. 93), zu letzt ge­
ä n d e rt du rch  G esetz  vom  4. J u n i  1974 (GVB1 S. 245), 
und  des A rt. 13 A bs. 3 u n d  4 des G esetzes ü b e r das 
beru fliche  S chu lw esen  vom  15. Ju n i 1972 (GVB1 S. 
189), zu le tz t g e ä n d e rt d u rch  G esetz vom  8. O ktober 
1974 (GVB1 S. 503), e r lä ß t das B ayerische S taa tsm i­
n is te riu m  fü r  U n te rr ic h t u n d  K u ltu s  folgende V er­
o rdnung :

§ 1
Die A llgem eine S ch u lo rd n u n g  vom 2. O ktober 1973 

(GVB1 S. 535, ber. 1974 S. 426), g eän d ert durch V er­
o rdnung  vom  6. D ezem ber 1974 (GVB1 S. 812) w ird  
w ie fo lg t g eän d e rt:

1. § 20 Abs: 2 S a tz  1, H a lb sa tz  1 e rh ä lt folgende F as­
sung:
„Zum  N achw eis ih res  L e istu n g sstan d es b earbe iten  
die S chü le r ab  d e r  5. Ja h rg a n g ss tu fe  in angem es­
senen  Z e itab s tän d en  sch riftliche  A ufgaben  in der 
Schule (S chu lau fgaben , S teg re ifau fg ab en  und, so­
w eit in den  e rg än zen d en  B estim m ungen  vorge­
sehen, K u rz a rb e ite n );“

2. § 20 Abs. 4 S atz  4 e rh ä l t  fo lgende Fassung :
„F ü r d ie  S teg re ifa u fg ab en  un d  die K u rzarbe iten  
können  in  den  e rg än zen d en  B estim m ungen  e n t­
sp rechende  R ege lungen  ge tro ffen  w erd en .“

3. In  § 20 Abs. 9 w e rd e n  d ie  W orte „angekünd ig ten  
p rak tisch en  L e is tu n g sn ach w eis“ e rse tz t durch  die 
W orte „sonstigen  a n g ek ü n d ig ten  L eistungsnach­
w eis“.

4. In  § 20 A bs. 10 S a tz  1 w e rd en  die W orte  „angekün ­
d ig ten  p rak tisch e n  L e is tungsnachw eis“ erse tz t 
du rch  d ie  W orte  „sonstigen  angekünd ig ten  L ei­
stu n g sn ach w eis“.

5. In  § 21 Abs. 2 w ird  nach  d en  W orten  „der S teg re if- 
a u fg ab en “ e in g e fü g t: „und  d e r  K u rz a rb e ite n “.

6. § 21 Abs. 4 e rh ä l t  fo lgende F assung :
„(4) S teg re ifa u fg ab en  u n d  K u rza rb e iten  w erden  

zu den m ü nd lichen  L e is tu n g en  gerechnet, w enn  in 
dem  g leichen U n te rr ich tsfach  auch Schulaufgaben  
geschrieben  w erd en . W erden  in  e inem  U n te rrich ts­
fach ke in e  S chu lau fgaben , jedoch K u rzarbe iten  
geschrieben, so w e rd e n  d ie  S teg re ifau fgaben  zu 
den  m ü nd lichen  L e is tu n g en  g erechnet.“

7. D em  § 28 w ird  fo lg en d er n e u e r  A bsatz  4 angefüg t:
„(4) S ow eit d iese S chu lo rdnung  P rü fu n g san g e ­

leg en h e iten  n ich t au sd rü ck lich  dem  P rü fu n g sau s­
schuß o d er den  U n te rau ssch ü ssen  zuw eist, sind sie 
vom  V o rsitzenden  des P rü fungsausschusses zu e r ­
led igen .“

8. In  § 32 Abs. 1 w ird  v o r „A bsch lu ß p rü fu n g “ einge­
fü g t: „sch riftlich en “.

9. D em  § 59 w ird  fo lg en d er n e u e r  A bsatz  5 angefügt:
„(5) D ie E in rich tu n g en  d e r  S ch ü le rv ertre tu n g  

und  d e ren  W ahl k ö n n en  in den ergänzenden  B e­

stim m ungen  fü r die B erufsschulen  abw eichend  ge­
regelt w erden .“

10. § 62 Abs. 2 e rh ä lt folgende Fassung:
„(2) Die d re i Schülersprecher w erden  von  den 

K lassensprechern  und  ih ren  S te llv e r tre te rn  aus 
ih re r M itte gew äh lt.“

11. § 62 Abs. 3 w ird  w ie folgt geändert:
a) Satz 1 e rh ä lt folgende Fassung:

„Die W ahl des ersten , zw eiten und  d r itte n  S chü ­
lersprechers fin d e t jew eils in  g e tren n ten  W ah l­
gängen s ta tt .“

b) In  Satz  4 w ird  das W ort „ e rs te r“ gestrichen .
c) Satz  5 en tfä llt. D er b isherige Satz 6 w ird  S a tz  5.

12. § 62 Abs. 4 w ird  w ie fo lg t geändert:
a) Satz 2 e rh ä lt fo lgende Fassung:

„Ist diese V oraussetzung  nach dem  E rgebn is 
der W ahl n icht e rfü llt, so finde t ein  w e ite re r  
W ahlgang fü r  den zw eiten oder geg eb en en ­
falls fü r  den d ritten  Schülersprecher s ta t t .“

b) Satz 3 w ird  gestrichen.
13. In  § 64 Abs. 1 Satz  1 w ird  nach „Die K la ssen sp re ­

cher“ eingefüg t: „und ih re  S te llv e r tre te r“.
14. § 91 Abs. 3 Satz 5 e rh ä lt folgende Fassung : 

„W ährend sonstiger Zeiten, in  denen S ch ü le r sich 
im  Schulgebäude au fha lten , h a t die Schule  fü r  
eine den U m ständen  angem essene B eaufsich tigung  
Sorge zu tragen , sow eit n icht anderw eitige  gese tz ­
liche A ufsichtspflichten bestehen .“

15. Dem § 3 Abs. 4 d e r A nlage zu r A llgem einen S chu l­
ordnung  (W ahlordnung fü r  die E lte rn b e irä te ) w ird  
fo lgender n eu er Satz 4 angefügt:
„H aben E rz iehungsberech tig te  die E in ladung  zu r 
W ahlversam m lung nich t m itgebrach t, so w ird  
Ihnen  in d e r W ahlversam m lung von dem  V o rs it­
zenden des E lte rn b e ira ts  eine E rsa tze in lad u n g  a u s ­
gestellt, w enn  ih re  S tim m berechtigung  in  der 
W ahlversam m lung m it S icherheit nachgew iesen  
w erden  k an n .“

§ 2
Diese V erordnung t r i t t  am  1. A ugust 1975 in  K raft. 

M ünchen, den 4. Ju n i 1975
Bayerisches Staatsm inisterium  

für Unterricht und Kultus
Prof. H ans M a i e r ,  S taa tsm in is te r

Dritte Verordnung 
zur Änderung der Verordnung 

über die Laufbahnen 
der bayerischen Polizeivollzugsbeamten  

Vom 17. Juni 1975
A uf G rund  des A rt. 191 des B ayerischen B eam ten ­

gesetzes (BayBG) un d  des A rt. 55 Abs. 1 des P o lize i­
organisationsgesetzes in d e r Fassung  d e r B e k a n n tm a ­
chung vom  24. O ktober 1974 (GVB1 S. 746, ber. S. 814), 
e r lä ß t das B ayerische S taa tsm in iste riu m  des In n e rn  
im  E invernehm en  m it dem  B ayerischen S ta a tsm in i­
sterium  d e r F inanzen  folgende V erordnung:

§1
Die V erordnung ü b er die L au fbahnen  d e r  b a y e r i­

schen Polizeivollzugsbeam ten (LbVPol) vom  11. S ep ­
tem ber 1965 (GVB1 S. 300), zu letzt g eän d ert durch  
V erordnung  vom  7. F eb ru a r 1972 (GVB1 S. 43), w ird  
w ie folgt geändert:

1. § 1 Abs. 1 e rh ä lt folgende Fassung:
„(1) Diese V ero rdnung  gilt fü r die bayerischen  P o ­
lizeivollzugsbeam ten.“

2. § 2 Abs. 2 w ird  aufgehoben.
3. § 5 Abs. 3 e rh ä lt folgende Fassung:

„(3) Die B ew erber w erden  als B eam te au f  W i­
d e rru f in ih re  L au fbahn  e ingeste llt.“
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4. § 5 a Abs. 1 e rh ä l t  fo lgende  F assu n g :
„(1) A ls D ie n s ta n fä n g e r  im  S in n  d e r  §§ 24 b is 28 

d e r  V e ro rd n u n g  ü b e r  d ie  L a u fb a h n e n  d e r  b a y e r i­
schen B eam ten  (LbV) k a n n  fü r  d ie  L a u fb a h n  des 
m itt le re n  P o lize ivo llzugsd ienstes  e in b e ru fe n  w e r­
den, w e r
1. a) ein  Z eugn is ü b e r  den  e rfo lg re ichen  B esuch

von  sechs K lassen  e ines ö ffen tlichen  oder 
s ta a tlich  a n e rk a n n te n  G ym n asiu m s (höhere 
Schule) o der

b) e in  Z eu g n is  ü b e r  den  e rfo lg re ichen  Besuch 
e in e r  ö ffen tlich en  o d er s ta a tlic h  a n e rk a n n te n  
R ealschu le  (M itte lschule) oder

c) e inen  a ls g le ichw ertig  a n e rk a n n te n  B ild u n g s­
absch luß  besitz t,

2. d as  16., a b e r  noch n ich t d as  17. L e b e n s ja h r  v o ll­
en d e t h a t  u n d

3. d ie  E in s te llu n g sv o rau sse tzu n g en  des § 5 A bs. 1 
S a tz  1 N rn . 1, 3, 4, 6 u n d  8 e r fü ll t  u n d

4. nach  p o lize iä rz tlichem  G u tach te n  e rw a r te n  läß t, 
daß  e r  bei d e r  Ü b e rn ah m e  in  das B e a m te n v e r­
h ä ltn is  au f  W id e rru f p o lize ivo llzugsd ienstfäh ig  
sein  w ird .

D ie E in b e ru fu n g sb e h ö rd e  k a n n  A u sn ah m en  zu ­
lassen
1. vom  M in d esta lte r , w en n  d e r  B e w e rb e r in n e rh a lb  

d re ie r  M onate  nach  d e r  E in b e ru fu n g  das 16. 
L e b e n s ja h r  v o llen d e t;

2. vom  H ö ch sta lte r , w en n  e in  g ee ig n e te r B ew erb e r 
die E in s te llu n g sv o rau sse tzu n g en  des S atzes 1 
N r. 1 u n d  des § 5 A bs. 1 S a tz  1 N rn . 1 b is 4 u n d  
N rn . 6 b is 8 e rfü llt , a b e r  w egen  d e r  b eg ren z ten  
A u fn a h m e fä h ig k e it d e r  B ere itschaftspo lize i 
n ich t in  d as B e a m te n v e rh ä ltn is  au f  W id e rru f 
b e ru fe n  w e rd e n  k a n n .“

5. § 6 w ird  w ie fo lg t g e ä n d e rt:
a) D em  A b sa tz  2 w ird  fo lg en d er n e u e r  S a tz  2 a n ­

g efü g t :
„Sie neh m en  an  e inem  A n ste llu n g sleh rg an g  
m it A n ste llu n g sp rü fu n g  fü r  den  m itt le re n  P o ­
lize ivo llzugsd ienst te il.“

b) A bsa tz  3 e rh ä l t  fo lgende  F assu n g :
„(3) D ie B eam ten  w e rd e n  a ls P o lize iw ach t- 

m e is te r  e in g es te llt. N ach e rfo lg re ichem  A b ­
schluß d e r  G ru n d a u sb ild u n g  w e rd en  sie in  d e r  
R egel in  d as  B e a m te n v e rh ä ltn is  au f  P ro b e  b e ­
ru fe n  u n d  zum  P o lize io b e rw ach tm eis te r e r ­
n a n n t, w en n  d ie  so nstigen  b eam ten rech tlich en  
V o rau sse tzu n g en  v o rlieg en .“

c) A bsa tz  5 e rh ä l t  fo lgende F a s s u n g :
„(5) D ie G ru n d a u sb ild u n g  u n d  die w e ite re  

A u sb ild u n g  k ö n n en  bei u n zu re ich en d em  E rfo lg  
von  d e r  E in s te llu n g sb eh ö rd e  v e r lä n g e r t w e r ­
d e n .“

6. § 7 e rh ä l t  fo lgende  F assu n g :

„§ 7
A u sb ild u n g  im  E in ze ld ien st

D ie B eam ten  w e rd en  im  P o lize ie inze ld ienst 
m in d esten s  sechs M onate  p ra k tisc h  ausgeb ilde t. 
D ie A u sb ild u n g  w ird  in  d e r  R egel nach  d e r  A n ­
s te llu n g sp rü fu n g  d u rc h g e fü h rt;  sie soll e in  J a h r  
n ich t ü b e rsc h re ite n .“

7. § 9 w ird  au fgehoben .
8. § 10 e rh ä l t  fo lgende F assu n g :

„§ 10
P ro b eze it, A n ste llu n g , B efö rd e ru n g  

zum  P o liz e i- (K rim in a l-)m e is te r
(1) D ie P ro b eze it b e g in n t m it d e r  B e ru fu n g  in 

das B e a m te n v e rh ä ltn is  a u f  P robe.
(2) W er d ie  A n ste llu n g sp rü fu n g  b e s ta n d e n  un d  

die A u sb ild u n g  (§§ 6, 7) m it E rfo lg  abgesch lossen

h a t, k a n n  zum  P o liz e ih a u p tw a c h tm e is te r  e rn a n n t  
w erd en . D iese E rn e n n u n g  g ilt a ls  A n ste llu n g .

(3) D ie P ro b eze it e n d e t zw ei J a h r e  nach  d e r  A n ­
s te llung . F ü r  d en  T eil d e r  P ro b eze it nach  d e r  A n ­
s te llu n g  g e lten  § 6 A bs. 2 u n d  3 u n d  § 34 LbV. 
D ien stze iten  im  B u n d esg ren zsch u tz  k ö n n en  b is  zu 
zw ölf M o n aten  a n g e rech n e t w erd en , sow eit d ie  
B eam ten  d o r t e in e  D ien stze it von  m in d es ten s  v ie r  
J a h re n  o rd n u n g sg em äß  b ee n d e t h ab en . P o liz e i­
d ien s tze iten  n ach  d e r  A n s te llu n g sp rü fu n g  s in d  
a u f  d ie  P ro b eze it nach  d e r  A n s te llu n g  a n z u re c h ­
nen , sow eit sie n ich t p rak tisch e  A u sb ild u n g  (§ 7) 
zum  G eg en stan d  h a tte n .

(4) D ie B e fö rd e ru n g  zum  P o liz e i-(K rim in a l-)  
m e is te r  is t f rü h e s te n s  e in  h a lb e s  J a h r  nach  d e r  
A n s te llu n g  zu lässig . D as S ta a tsm in is te r iu m  des 
In n e rn  k a n n  h ie rzu  R ich tlin ien  e r la sse n .“

9. § 11 w ird  w ie  fo lg t g e ä n d e rt:
a) In  A b sa tz  1 S a tz  1 H a lb sa tz  1 w ird  nach  „P o li­

ze iv o llzu g sd ien s t“ e in g e fü g t: „an  d e r  B e a m te n ­
fachhochschu le“.

b) In  A b sa tz  1 S a tz  1 N r. 2 w ird  „m in d esten s m it 
e in e r  in  d e r  e rs te n  H ä lfte  lieg en d en  P la tz z if fe r  
o d e r“ gestrichen .

c) In  A bsa tz  1 S a tz  1 N r. 3 w ird  „ ü b e r tr i f f t  die 
A n fo rd e ru n g e n “ e rs e tz t d u rch  „ ü b e r tr i f f t  e r ­
heb lich  d ie  A n fo rd e ru n g e n .“

d) D ie A b sä tze  2, 3 u n d  4 e rh a l te n  fo lgende  F a s ­
sung :

„(2) V o rb ild u n g sv o rau sse tzu n g en  u n d  S tu ­
d iu m  rich ten  sich nach  dem  B eam ten fach h o ch ­
schulgesetz .

(3) A u fs tieg sp rü fu n g  fü r  den  g ehobenen  P o ­
lize iv o llzu g sd ien st is t die A n s te llu n g sp rü fu n g  
an  d e r  B eam tenfachhochschu le .

(4) B eam te , d ie  d ie  V o rau sse tzu n g en  des A b ­
sa tzes I S a tz  1 N r. 3 n ich t m e h r  e rfü lle n , schei­
den  au s  d e r  A u sb ild u n g  fü r  d en  gehobenen  
P o lize iv o llzu g sd ien st aus. D ie E n tsche idung  
t r i f f t  d ie  o b e rs te  D ien stb eh ö rd e .“

e) D ie A bsä tze  5 u n d  6 w e rd e n  au fg eh o b en , der 
b ish e rig e  A b sa tz  7 w ird  A bsa tz  5.

10. § 12 w ird  w ie  fo lg t g e ä n d e rt:
a) A bsa tz  1 e rh ä l t  fo lgende  F assu n g :

„(1) B ew erb e r, d ie  e in  Z eugn is besitzen , das 
d ie  a llg em ein e  H ochschu lre ife  o d e r d ie  F ach ­
h o chschu lre ife  v e rle ih t, k ö n n en  u n m itte lb a r  in 
d ie  L a u fb a h n  des g eh o b en en  P o lize ivo llzugs­
d ien s te s  e in g es te llt w erd en . D er sch riftliche  
T eil d e r  E in s te llu n g sp rü fu n g  (§ 5 A bs. 1 Satz  
1 N r. 8) e n tfä ll t. E in s te llu n g sb eh ö rd e  is t die 
D irek tio n  d e r  B ayerischen  B e re itsch a ftsp o li­
ze i.“

b) A bsa tz  2 e rh ä l t  fo lgende F assu n g :
„(2) D ie B ew erb e r w e rd en  a ls P o lize iw ach t­

m e is te r  e in g es te llt u n d  in  d e r  R egel nach  A b­
la u f  e ines J a h re s  zum  P o lize iober W achtm eister 
e rn a n n t. D ie A u sb ild u n g  b e s te h t au s dem  S tu ­
d iu m  an  d e r  B eam ten fach h o ch sch u le .“

c) A bsa tz  3 S a tz  1 w ird  au fgehoben .
d) A n ste lle  des A bsa tzes 3 S a tz  2 t r i t t  fo lgende 

B estim m u n g :
„D as B e a m te n v e rh ä ltn is  a u f  W id e rru f  w ird  a b ­
w eichend  von  A rt. 43 A bs. 2 S a tz  2 B ayB G  
nach  d e r  A n ste llu n g sp rü fu n g  fo rtg e se tz t, je ­
doch län g s ten s  zw ölf M onate . W enn  d ie  son­
stig en  b eam ten rech tlich en  V orausse tzungen  
v o rliegen , k ö n n en  d ie  B eam ten  in  das B eam ­
te n v e rh ä ltn is  au f  P ro b e  b e ru fe n  u n d  zum  P o ­
lize ik o m m issa r e rn a n n t  w e rd en ; 
d ie  E rn e n n u n g  g ilt a ls  A n ste llung . F ü r  B eam te, 
d ie  d ie  A n s te llu n g sp rü fu n g  tro tz  W iederho lung  
n ich t b e s ta n d e n  h ab en , en d e t d as  B e a m te n v e r­
h ä ltn is  a u f  W id e rru f  m it d e r  A u sh än d ig u n g  ei-
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n e r  B eschein igung  ü b e r  d ieses E rg eb n is  d e r 
W ied e rh o lu n g sp rü fu n g .“

e) D ie A bsä tze  4 u n d  5 e rh a l te n  fo lgende  F assu n g :
„(4) N ach d e r  A n s te llu n g  w e rd en  d ie  B eam ­

ten  fü r  d ie  D a u e r von  m in d esten s  d re i J a h re n  
bei d e r  B ere itsch a ftsp o lize i e ingesetz t.

(5) Im  ü b rig en  g e lten  § 6 A bs. 5, §§ 8 u n d  10 
A bs. 3 S a tz  4 e n tsp rech en d .“

11. § 13 w ird  w ie  fo lg t g e ä n d e rt:
a) D ie A b sä tze  2, 3 u n d  4 e rh a l te n  fo lgende F a s­

sung :
„(2) D ie A u sb ild u n g  d a u e r t  zw ei Ja h re . S ie 

g lie d e rt sich in  zw ei A u sb ild u n g sab sch n itte  
von je  e in em  J a h r .

(3) D er e rs te  A u sb ild u n g sab sch n itt d ie n t d e r  
E rw e ite ru n g  d e r  th eo re tisch en  u n d  p rak tisch e n  
K en n tn is se  u n d  F ä h ig k e iten , in sb eso n d ere  au f 
dem  G eb ie t d e r  V e rw a ltu n g  u n d  F ü h ru n g s ­
technik .

(4) D e r zw eite  A u sb ild u n g sab sch n itt w ird  an  
d e r  P o liz e i-F ü h ru n g sa k a d e m ie  d u rc h g e fü h rt 
u n d  sch ließ t m it d e r  A u fs tieg sp rü fu n g  fü r  den  
h ö h e ren  P o lize iv o llzu g sd ien st a b .“

b) In  A b sa tz  5 S a tz  1 w e rd e n  d ie  W orte  „oder die 
sich w ä h re n d  d e r  E in fü h ru n g sz e it n ich t b e ­
w ä h r t  h a b e n “ gestrichen .

12. § 15 A bs. 2 e rh ä l t  fo lgende  F assu n g :
„(2) D ie A u sb ild u n g  u n d  d ie  P rü fu n g  fü r  den

g ehobenen  u n d  h ö h e re n  P o lize iv o llzu g sd ien st (§§
11 b is 13) sind , sow eit e rfo rd e rlich , den  A n fo rd e ­
ru n g e n  des K rim in a ld ie n s te s  an zu p assen .“

13. § 16 w ird  w ie  fo lg t g e ä n d e rt:
a) In  A bsa tz  1 w ird  nach  S a tz  2 fo lg en d er n eu e r 

S a tz  e in g e fü g t:
„E in s te llu n g sb eh ö rd en  sind  die L an d esp o lize i­
d irek tio n en , d ie  P o lize ip räs id ien  u n d  d as B ay e ­
rische  L a n d e sk r im in a la m t.“

b) A bsa tz  2 e rh ä l t  fo lgende F assu n g :
„(2) D ie B e w e rb e rin n e n  w e rd e n  als K rim i­

n a lw a c h tm e is te r in  in  d en  m itt le re n  D ienst e in ­
g e s te llt u n d  in  d e r  R egel nach  A b lau f e ines 
J a h re s  zu r  K rim in a lo b e rw a c h tm e is te r in  e r ­
n a n n t. D ie A u sb ild u n g  d a u e r t  reg e lm äß ig  zw ei 
J a h re . D ie B eam tin n en  e rh a l te n  e ine  fü n fz e h n - 
m o n a tig e  p rak tisch e  A u sb ild u n g  be i v e rsch ie ­
d e n e n  D ien s ts te llen  d e r  P o lizei u n d  d e r  J u ­
g endh ilfe . F ü r  d ie  A n rech n u n g  von  D ien stze i­
te n  a u f  d ie  p rak tisch e  A u sb ild u n g  g ilt § 8. D ie 
B eam tin n en  n eh m en  am  A n ste llu n g s leh rg an g  
m it A n s te llu n g sp rü fu n g  fü r  den  m itt le re n  P o li­
ze iv o llzu g sd ien st te il. L eh rg an g  u n d  P rü fu n g  
sind, sow eit e rfo rd e rlich , d en  A n fo rd e ru n g en  
des w eib lichen  K rim in a ld ie n s te s  an zupassen .

c) N ach A b sa tz  2 w ird  fo lg en d e r n e u e r  A bsa tz  2 a 
e in g e fü g t:

„(2 a) F ü r  d en  A ufstieg  in  d en  gehobenen  
D ien st g il t § I I  in  V e rb in d u n g  m it § 15 A bs. 2 
e n tsp rech en d .“

d) A b sa tz  3 S ä tze  2 u n d  3 e rh a l te n  fo lgende F a s­
sung :
„E ine E in s te llu n g sp rü fu n g  (§ 5 A bs. 1 S a tz  1 
N r. 8) e n tfä ll t .  S ie w e rd e n  a ls K rim in a lw a c h t­
m e is te r in  e in g e s te llt u n d  in  d e r  R egel nach  A b ­
la u f  e ines J a h r e s  zu r  K rim in a lo b e rw a c h tm e i­
s te r in  e rn a n n t .“

e) A b sa tz  3 S a tz  4 e rh ä l t  fo lgende  F assu n g :
„D ie A u sb ild u n g  b e s te h t au s dem  S tu d iu m  an  
d e r  B eam ten fachhochschu le ; es ist, so w e it e r ­
fo rderlich , d en  A n fo rd e ru n g e n  des w eib lichen  
K rim in a ld ie n s te s  a n zu p assen .“

f) A bsatz  3 S a tz  5 w ird  au fgehoben .

g) In  A bsa tz  3 w e rd en  d ie  S ä tze  6 u n d  7 au fg e ­
hoben.

h) A bsa tz  4 e rh ä l t  fo lgende  F assu n g :
„(4) N ach d e r  A n s te llu n g sp rü fu n g  fü r  den  

m itt le re n  o d e r d en  g ehobenen  P o lize ivo llzugs­
d ie n s t w ird  d as B e a m te n v e rh ä ltn is  au f  W id e r­
ru f  ab w eich en d  v o n  A rt. 43 A bs. 2 S a tz  2 
B ayB G  fo rtg e se tz t, jedoch  län g s ten s  zw ölf M o­
n a te . W enn d ie  so nstigen  b eam ten rech tlich en  
V o rau sse tzu n g en  v o rlieg en , k ö n n en  d ie  B eam ­
tin n e n  in  d as  B e a m te n v e rh ä ltn is  au f  P ro b e  
b e ru fe n  u n d  im  m itt le re n  D ien st zu r  K rim in a l­
h a u p tw a c h tm e is te r in , im  g ehobenen  D ienst zu r 
K rim in a lk o m m issa rin  e rn a n n t w erd en . D ie E r ­
n en n u n g  g ilt a ls  A n ste llu n g . F ü r  B eam tin n en , 
d ie  d ie  A n ste llu n g sp rü fu n g  tro tz  W iederho lung  
n ich t b e s ta n d e n  h ab en , e n d e t das B e a m te n v e r­
h ä ltn is  au f  W id e rru f  m it d e r  A u sh än d ig u n g  
e in e r  B eschein igung  ü b e r  d ieses E rg eb n is  d e r 
W ied e rh o lu n g sp rü fu n g .“

14. § 17 A bsä tze  2, 3, 4 u n d  5 e rh a l te n  fo lgende F a s­
sung :

„(2) D er m itt le re  technische D ienst e rg ä n z t sich 
au s dem  m itt le re n  P o lize ivo llzugsd ienst. D ie B e­
am te n  so llen  an  e in em  F ach leh rg an g  te ilnehm en . 
§ 39 A bs. 6 LbV  fin d e t ke in e  A n w endung .

(3) In  d en  g eh o b en en  techn ischen  D ien st d e r 
Polizei k a n n  a ls B e a m te r a u f  P ro b e  ü b e rn o m m en  
w erd en , w e r d ie  A b sch lu ß p rü fu n g  e ines e in sch lä ­
g igen S tu d iu m s a n  e in e r F achhochschule  oder 
e in e r  a n d e re n  g le ich s teh en d en  B ild u n g se in rich ­
tu n g  m it E rfo lg  ab g e leg t u n d  nach  A bsch luß  des 
S tu d iu m s m in d esten s  d re i Ja h re , d av o n  e in  J a h r  
im  P o lize ivo llzugsd ienst, e ine  h au p tb e ru flic h e  T ä ­
tig k e it au sg e ü b t h a t, d ie
a) se in e r F ach rich tu n g  en tsp rich t,
b) ih re r  A r t  u n d  B ed eu tu n g  nach d e r  T ä tig k e it 

e ines B eam ten  des gehobenen  D ienstes g leich­
w e rtig  is t u n d

c) ih m  d ie  E ig n u n g  zu r  se lb s tän d ig en  W a h rn e h ­
m ung  von  Ä m te rn  in  se in e r F ach rich tu n g  v e r ­
m itte l t  ha t.

W äh ren d  d e r  T ä tig k e it im  P o lize ivo llzugsd ienst 
h a t  sich d e r  B eam te  e in e r  sechsm onatigen  po lize i­
fach lichen  U n te rw e isu n g  bei d e r  B e re itsch a fts ­
polizei zu u n te rz ieh en . A ls A b sch lu ß p rü fu n g , die 
zu r  Ü b e rn ah m e  berech tig t, g il t auch  d e r e rfo lg ­
re iche  A bsch luß  d e r  A u sb ild u n g  a n  e in e r  B il­
d u n g se in rich tu n g  im  S in n e  des A rt. 71 Abs. 2 des 
B ayerischen  F achhochschulgesetzes, desg leichen  
e ine  vom  zu stän d ig en  S ta a tsm in is te r iu m  als 
g le ichw ertig  a n e rk a n n te  P rü fu n g , d ie  a u ß e rh a lb  
des G eltu n g sb ere ich s des G ru n d g ese tzes fü r  die 
B u n d e sre p u b lik  D eu tsch lan d  m it E rfo lg  b e s ta n ­
d en  w urde . E in s te llu n g sb eh ö rd en  sin d  d ie  L a n ­
d esp o lize id irek tio n en , d ie  P o lize ip räsid ien , die 
D irek tio n  d e r  B ay erisch en  G renzpolizei, das 
B ayerische  L a n d e sk rim in a la m t u n d  d ie  D irek tion  
d e r  B ayerischen  B ere itschaftspo lize i.

(4) In  d en  h ö h e ren  techn ischen  D ienst d e r  P o li­
zei k a n n  a ls B e a m te r  a u f  P ro b e  ü b e rn o m m en  
w erd en , w e r d ie  e rs te  S ta a tsp rü fu n g  oder, sow eit 
üb lich , d ie  H o ch sch u lp rü fu n g  e ines e insch läg igen  
S tu d iu m s a n  e in e r  w issen sch aftlich en  H ochschule 
m it E rfo lg  ab g e leg t u n d  n ach  A bschluß  des S tu ­
d ium s m in d esten s  d re i J a h re , d av o n  e in  J a h r  im  
ö ffen tlich en  D ienst, e in e  h au p tb e ru flic h e  T ä tig ­
k e it a u sg e ü b t h a t, d ie
a) se in e r F ach rich tu n g  en tsp rich t,
b) ih re r  A r t  u n d  B ed eu tu n g  nach  d e r  T ä tig k e it 

e ines B eam ten  des h ö h e re n  D ienstes g leich­
w e rtig  is t  u n d

c) ih m  d ie  E ig n u n g  zu r  se lb s tän d ig en  T ä tig k e it in  
se in e r F ach rich tu n g  v e rm it te l t  h a t.
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Als H ochschulprüfung, die zu r Ü bernahm e b e ­
rechtigt, g ilt auch eine vom  zuständigen  S ta a ts ­
m in is terium  als g leichw ertig  an e rk an n te  P rüfung , 
die au ßerha lb  des G eltungsbereiches des G ru n d ­
gesetzes fü r die B undesrepub lik  D eutschland m it 
E rfolg bestanden  w urde. E inste llungsbehörde ist 
die oberste  D ienstbehörde.

(5) F ü r B ew erber nach den A bsätzen 3 und  4 
sind die N um m ern  2, 3, 4 und 8 des § 5 Abs. 1 
Satz 1 n icht anzuw enden .“

15. § 18 e rh ä lt folgende Fassung:

„§ 18
U nm itte lbare  E instellung  von B ew erbern  

in  den E inzeldienst
(1) W erden ausnahm sw eise B ew erber u n m itte l­

b a r  als P o lizeiw achtm eister in  den Polizeieinzel­
d ienst eingestellt, so sind § 5 Abs. 1 Satz  1, au s­
genom m en die N um m ern  2 und  4, und  die §§ 6 
bis 10 sinngem äß anzuw enden , sow eit im  folgen­
den nichts anderes bestim m t ist. Es können  n u r 
B ew erber e ingeste llt w erden , die das 24., aber 
noch nich t das 35. L eb en sjah r vo llendet haben. 
E inste llungsbehörden  sind  die L andespolizeid irek­
tionen, die Po lizeipräsid ien , die D irektion  der 
B ayerischen G renzpolizei und  das B ayerische 
L andeskrim inalam t.

(2) Die B eam ten  nehm en  an e iner ve rk ü rz ten  
G rundausb ildung , an einem  A nste llungsleh rgang  
m it A nste llungsprü fung  fü r den m ittle ren  P o li­
zeivollzugsdienst und  an  e iner p rak tischen  A us­
b ildung  im  E inzeld ienst teil. Die v e rk ü rz te  G ru n d ­
ausb ildung  ende t m it der schriftlichen V orp rü ­
fung fü r den m ittle ren  Polizeivollzugsdienst. Sie 
kann  bei unzureichendem  E rfolg  v e rlän g ert w e r­
den. Nach erfo lgreichem  A bschluß der verk ü rz ten  
G rundausb ildung  w erden  die B eam ten in d e r R e­
gel in das B eam ten v erh ä ltn is  au f P robe beru fen  
und  zum  Polizeioberw achtm eister e rnann t, w enn 
die sonstigen beam tenrech tlichen  V orausse tzun­
gen vorliegen .“

16. § 20 w ird  w ie folgt geändert:
a) In A bsatz 2 w erden  die W orte „nach der e r ­

sten  V erleihung  eines A m tes“ durch die W orte 
„nach d e r e rs ten  A nstellung  (§10 Abs. 2 Satz 2)“ 
ersetzt.

b) Es w ird  fo lgender n eu er A bsatz 3 angefügt:
„(3) Polizeivollzugsbeam te au f W iderruf, die 

w äh ren d  der A usbildung polizeivollzugsdienst­
un fäh ig  w erden  u n d  deshalb  nach A rt. 194 
Abs. 2 Satz  3 B ayBG  die G elegenheit e rhalten , 
die B efäh igung  fü r  ein A m t e iner anderen  
L au fbahn  zu erw erben , setzen das B eam ten ­
v e rh ä ltn is  au f W iderru f abw eichend von A rt 
43 Abs. 2 Satz  2 B ayBG  fort, w enn  sie die A n­
ste llungsp rü fung  nich t bestehen  und  sie w ie­
derho len  w ollen. D as B eam tenverhä ltn is  auf 
W iderru f endet in  diesem  Fall m it der A ble­
gung der W iederho lungsprü fung  (§ 21 Satz 2 
LbV).“

17. § 21 Abs. 1 e rh ä lt folgende Fassung:
„(1) D as S taa tsm in iste rium  des In n e rn  kann  

A usnahm en von folgenden V orschriften  d ieser 
V erordnung  zu lassen:
§ 6 Abs. 1, § 11 Abs. 1 Satz 1 N rn. 2 und  4, § 12 Abs. 4, 
§ 13 Abs. 1 N rn. 1, 2 und  4, § 18 Abs. 1 Satz 2.“

§ 2
(1) § 1 Nr. 9 Buchst, a, d  und  e, Nr. 10 Buchst, b 

und  c, Nr. 13 Buchst, e un d  f un d  N r. 17 d ieser V er­
ordnung  t r i t t  am  1. A ugust 1975 in K raft, im übrigen  
tr i t t  diese V erordnung m it W irkung vom  1. A pril 
1975 in  K raft.

(2) B eam te, die vo r In k ra fttre te n  der sie b e tre ffen ­
den Teile d ieser V ero rdnung  ih re  A usbildung  fü r 
eine in d e r LbV Pol geregelte  L au fbahn  begonnen

haben, setzen die A usbildung  nach den bei A u sb il­
dungsbeginn  m aßgebenden  Z u lassungs- und  A u sb il­
dungsvorschriften  d e r LbV Pol fort.

(3) E rn en n u n g en  nach A rt 190 a BayBG  (§ 1 N r. 5 
Buchst, b, N r. 10 Buchst, b, Nr. 13 B uchst, b  u n d  d 
u n d  Nr. 15 d ieser V erordnung) können  frü h es ten s  m it 
W irkung vom  Tage des In k ra fttre te n s  d e r B u n d es­
beso ldungsordnung  A, B eso ldungsgruppe 5, in  d e r 
Fassung  des Z w eiten  G esetzes zu r V ere inheitlichung  
u n d  N euregelung  des B esoldungsrechts in B und und  
L än d ern  ausgesprochen w erden ; b is zu diesem  Z e it­
p u n k t gelten  fü r  E rnennungen  die b isherigen  R ege­
lungen  der LbVPol en tsprechend  w eiter.

§ 3
D as S taa tsm in iste riu m  des In n e rn  w ird  die V e r­

o rdnung  ü b e r die L au fb ah n en  d e r bayerischen  P o li­
zeivollzugsbeam ten nach W irksam w erden  a lle r T eile 
d ieser Ä nderungsvero rdnung  neu  bekann tm achen . 
M ünchen, den  17. Ju n i 1975

Bayerisches Staatsministerium des Innern 
Dr. M e r k ,  S taa tsm in iste r

Änderungen
der

Geschäftsordnung für den Bayerischen 
Landtag

I.
D er B ayerische L and tag  h a t in seiner Sitzung vom  

10. D ezem ber 1974 beschlossen:
Die G eschäftsordnung  fü r den B ayerischen L a n d ­

tag*) w ird  w ie fo lg t geändert:
Dem § 24 Abs. 2 w ird  folgende neue N um m er 13 a n ­
gefügt:
„13. L andesen tw ick lung  und U m w eltfragen .“

II.
D er B ayerische L and tag  h a t in seiner Sitzung vom 

15. Mai 1975 beschlossen:
Die G eschäftsordnung  fü r den B ayerischen L a n d ­

tag  w ird  w ie folgt geändert:
1. § 16 e rh ä lt folgende Fassung:

„§16
Z usam m ensetzung  des Ä ltesten ra ts

(1) d e r Ä lte s ten ra t b es teh t aus dem  P räs id en ten , 
den  beiden  V izepäsidenten  un d  den V e rtre te rn  der 
F rak tionen . Jed e  F rak tio n  e rh ä lt im Ä lte s ten ra t fü r 
die vo llendete  Z ahl von je  20 M itgliedern  einen  Sitz, 
m indestens ab e r einen Sitz. D en F rak tio n en  obliegt 
die E rn en n u n g  ih re r M itglieder und der doppelten  
A nzahl von S te llv e rtre te rn  im  Ä lte s ten ra t u n d  d e ­
ren  A bberu fung . Sie benennen  diese dem  P rä s id e n ­
ten  schriftlich.

(2) A bsatz  1 g ilt fü r  G ruppen  von A bgeordneten  
derse lben  P a rte i, die w egen Fehlens der V o rau s­
setzung  des § 7 Abs. 1 keine F rak tio n  b ilden  k ö n ­
nen, en tsprechend .

(3) D er P räs id en t g ib t die b en ann ten  M itg lieder 
un d  sp ä te re  Ä nderungen  dem  L and tag  b ek an n t.

(4) D er Ä lte s ten ra t w ird  bei Beginn des L and tags 
b es te llt.“

2. § 20 Abs. 2 e rh ä lt folgende Fassung:
„(2) D ie Z usam m ensetzung  des Z w ischenaus­

schusses reg e lt sich nach dem  S tä rk ev e rh ä ltn is  der 
F rak tio n en  (d’H ondtsches V erfahren); jede  F ra k ­
tion  m uß im  Zw ischenausschuß v e rtre ten  sein. § 26 
Abs. 2 g ilt en tsp rechend .“

3. § 24 Abs. 2 N r. 6 e rh ä lt folgende Fassung:
„6. Sozial-, G esundheits- und  F am ilienpo litik ,“

4. § 26 Abs. 2 e rh ä lt folgende Fassung:
„(2) F ü r  d ie B esetzung der A usschüsse is t gem äß
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§ 8 Abs. 2 die S tä rk e  d e r F rak tion  m aßgebend ; dies 
g ilt en tsp rechend  fü r  G ruppen  von A bgeordneten  
derse lben  P arte i, d ie w egen Fehlens d e r V oraus­
se tzungen  des § 7 Abs. 1 keine F rak tio n  b ilden  k ö n ­
n en .“

5. D em  A bsatz 1 des § 111 w ird  fo lgender Satz  an g e­
füg t:

„A bgeordnetengruppen  e rh a lten  höchstens die 
H älfte  der fü r  eine F rak tio n  festgesetzten  G ru n d ­
redeze iten .“

M ünchen, den 15. Mai 1975
D er P räs id en t des B ayerischen L andtags

_____________  H a n a u e r
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